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Biologischer Pflanzenschutz

2024
Obstbau

Biologischer Pflanzenschutz

2024
Gartenbau

Biologischer Pflanzenschutz

2024

Acker- und Feldgemüse-
bau, Vorratsschutz und 
Stallhygiene
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DI Manuel 
Birkl
Fachberatung Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 34
Mobil: 0664 88 36 48 73
manuel.birkl@biohelp.at

Matthias 
Jäger, B.Sc.   
Leitung und Fachberatung 
Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 36
Mobil: 0664 53 83 173 
matthias.jaeger@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Dr. Michael 
Fürnkranz-Tuvshintugs
Leitung und Fachberatung 
Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 10
Mobil: 0664  335 26 09
michael.fuernkranz@biohelp.at

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 

Monika 
Weber-Svejnoha, Gärtnerm. 
Fachberatung Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 38
Mobil:	 0664 302 14 65
monika.weber@biohelp.at

Fachberatung 
Gemeinden, Land-
schaftsbau und 
Sportstätten

Fachberatung 
Weinbau

DI Daniel 
Fuchs 
Leitung und Fachberatung 
Obstbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 25
Mobil: 0664 41 82 169
daniel.fuchs@biohelp.at

DI Christian 
Klaftenegger 
Fachberatung Obstbau 
Senior Advisor
Tel.: 01 769 9 769 DW 24
Mobil: 0664 96 44 736
christian.klaftenegger
@biohelp.at

Fachberatung 
Obstbau

Fachberatung 
Gartenbau

Matthias 
Theuretzbachner, B.Sc.
Fachberatung Acker- und 
Feldgemüsebau 
Tel.: 01 769 9 769 DW 35
Mobil: 0664 92 53 164
matthias.theuretzbachner
@biohelp.at

Fachberatung 
Acker- und Feld-
gemüsebau, Vor-
ratsschutz und 
Stallhygiene 
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Kundenservice 
& Logistik

 
Geschäftsführung

Irina 
Schartmüller, B.Sc.
Kundenservice, Bestellannahme 
und Wareneingang
Tel.: 01 769 9 769 DW 18
office@biohelp.at

DI Anita 
Sara
Kundenservice, Bestellannahme 
und Direktzustellung
Tel.: 01 769 9 769 DW 31
office@biohelp.at

Birgit 
Janschitz
Kundenservice, Bestellannahme, 
Zahlungsverkehr und Mahnwesen
Tel.: 01 769 9 769 DW 17
Mobil: 0664 834 11 93
office@biohelp.at

Nadine 
Ivanic 
Kundenservice, Bestellannahme, 
Zahlungsverkehr und Mahnwesen
Tel.: 01 769 9 769 DW 32
office@biohelp.at

Denis 
Nikic 
Lagerleiter
Tel.: 01 769 9 769 DW 19
Mobil: 0664 88 90 59 81
office@biohelp.at

Unser Logistik- und unser 
Registrierungsbereich sind 
nach EN ISO 9001 zertifiziert

Dr. Michael 
Groß
Geschäftsführung/CEO
Tel.: 01 769 9 769
michael.gross@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Bestellungen 
bitte unter:
01/769 97 69-0 
office@biohelp.at

biohelp 
biologischer Pflanzenschutz, 
Nützlingsproduktions-, Handels- 
und Beratungs GmbH 

1110 Wien 
Kapleigasse 16

Aktuelle Öffnungszeiten  
finden sie auf  
www.biohelp-profi.at

Franziska 
Dietl
Assistenz operative Leitung 
Tel.: 01 769 9 769 DW 26
franziska.dietl@biohelp.at

Beachten Sie, dass Pflanzenschutzmittel nur nach Vor-
lage eines gültigen Sachkundenachweises für Pflan-
zenschutz abgegeben werden!

DI Manuel 
Birkl
Fachberatung Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 34
Mobil: 0664 88 36 48 73
manuel.birkl@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Dr. Michael 
Fürnkranz-Tuvshintugs
Leitung und Fachberatung 
Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 10
Mobil: 0664  335 26 09
michael.fuernkranz@biohelp.at

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 

Monika 
Weber-Svejnoha, Gärtnerm. 
Fachberatung Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 38
Mobil:	 0664 302 14 65
monika.weber@biohelp.at

Fachberatung 
Weinbau

Fachberatung 
Gartenbau
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4 Gemeinden, Landschaftsbau und Sportstätten 2024

Wir informieren Sie gerne mit unseren Newslettern zu 
aktuellen Themen in Ihrem Interessensgebiet!

Jetzt Neu!
Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 

über die Eingabemaske auf der Homepage

N E W S L E T T E R

Weinbau Ackerbau
Gartenbau/Zierpflanzen Gemeinden/Landschaftsbau
Obstbau und Sportstätten

Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024 Produkte 20232
Gartenbau

Die Newsletter von biohelp sind ein kostenloser 
Service für unsere Kundinnen und Kunden.

Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 
über die jeweilige Eingabemaske auf der Homepage:

Newsletter 
Anmeldung

Weinbau Obstbau Gartenbau/
Zierpflanzen

Acker- und 
Feldgemüse-
bau, Vorrats-
schutz und 
Stallhygiene

Gemeinden, 
Landschafts-
bau und  
Sportstätten

Wir informieren Sie 
gerne mit unseren News-

lettern zu aktuellen 
Themen in Ihrem  

Interessensgebiet!

SCAN 
QR CODE

4
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Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024 5

Sehr geehrte Kundinnen! Sehr geehrte Kunden!

Mit viel Freude und Begeisterung haben wir für das Jahr 2024 neue, umfassende Produktkata-
loge für Sie vorbereitet. In den fachspezifischen Katalogen können wir detailliert auf die einzelnen 
Sparten eingehen. 

In einer Zeit, die von herausfordernden klimatischen Bedingungen, wirtschaftlichem Wandel und 
einem wachsenden Fokus auf Gesundheit und Nachhaltigkeit geprägt ist, sehen wir es als unsere 
Verpflichtung an, Ihnen Produkte anzubieten, die diese Ansprüche erfüllen.

Das vergangene Jahr war geprägt von klimatischen Extremen, die unsere landwirtschaftlichen 
Prozesse beeinflussten. Wir erlebten ungewöhnlich starke Niederschläge, gefolgt von trockenen 
und heißen Perioden. Diese Bedingungen stellten uns und unsere Kulturen erneut vor immense 
Aufgaben. Trotz, oder gerade wegen dieser Herausforderungen bleiben wir bestrebt, Lösungen zu 
entwickeln, die den Anforderungen der sich verändernden Umwelt standhalten.

Unser neuer Katalog präsentiert eine breite Palette an Produkten, die auf die aktuellen Umweltein-
flüsse eingeht. Wir arbeiten stetig an der Entwicklung und Registrierung von Produkten, die nicht 
nur die Klima- und Wirtschaftsbedingungen meistern, sondern Ihrer Nachfrage nach hochwer-
tigen, zuverlässigen und nachhaltigen Betriebsmitteln gerecht werden.

Auf einige Produkte in unser Sortiment möchten wir Sie aufmerksam machen, u.a.:

• Lalguard M52® OD (Pfl. Reg. Nr. 4372-0) Metharizium brunneum, Stamm 43 -  
  Insektizid und Akarizid mit Zulassungen im Freiland und geschützten Anbau 

• Trissohelp (Pfl.Reg.Nr. 4429-0) Trissolcus basalis - Schlupfwespe mit breiter Zulassung im  
  Freiland und geschützten Anbau gegen die grüne Reiswanze. Mit diesem Nützling konnten  
  wir im Jahr 2023 sehr gute Erfolge gegen die grüne Reiswanze erzielen und gehen jetzt  
  einen Schritt zur Freilandanwendung.

• Betasol® - innovatives Pflanzenhilfsmittel auf Betain-Basis

• Cura Cleaner® - Neuartiger Spritzenreiniger mit Differenzierung für den Außen- und Innenbereich

• Fertipen® S - neuer, innovativer, flüssiger, schwefelhaltiger Mineraldünger

• Algenkalk, granuliert - Rotalgenkalk zur Bodenverbesserung 

Wir laden Sie herzlich ein, in unserem Katalog zu stöbern und die Vielfalt unserer Produkte kennen-
zulernen. Bei Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Vielen Dank!

Vor wor t

Ihr

Mag. Hannes Gottschlich
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Bitte beachten Sie auch unsere anderen Produktkataloge!

Bitte beachten Sie auch unsere anderen Produktkataloge!

Produktkataloge 
2024

Jetzt biohelp-Produktkatalog downloaden oder gratis 
bestellen unter: 01/769 97 69-0 oder office@biohelp.at 
Die umfassenden Fachbereichs-Kataloge 2024 zum Download:

Weinbau Obstbau Gartenbau/
Zierpflanzen

Acker- und 
Feldgemüse-
bau, Vorrats-
schutz und 
Stallhygiene

Gemeinden, 
Landschafts-
bau und  
Sportstätten
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7

Hinweis: Diese Produktinformationen ersetzen nicht die Gebrauchsanleitung. Die aktuellen Anwendungsvorschriften 
und Zulassungsmodalitäten entnehmen Sie bitte der Kennzeichnung bzw. Gebrauchsanleitung des jew. Produktes. 

Alle Angaben werden von biohelp nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt, haben aber keine rechtliche Verbindlichkeit

Indikationsverzeichnis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               8

Nützlinge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         10

biologische Insektizide und Akarizide. . . . . . . . . . . . . . .              15

biologische Molluskizide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          25

Fallensysteme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     26

biologische Fungizide. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             29

Netzmittel und Zusatzstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       37

Spritzenreiniger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     41

Mikroorganismenpräparate. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        43
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Nüt z linge

! NEU !

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

GRÜNE REISWANZE  Nezara viridula
Die Grüne Reiswanze (Nezara viridula) befällt eine große Zahl unter-
schiedlicher Wirtspflanzen aus den Bereichen Gemüsebau, Acker-
bau, Obstbau und Zierpflanzenbau. Erwachsene Tiere werden ca.  
15 mm groß, sind grün gefärbt und zeigen 3 weiße Punkte am Schild, 
welche von 2 schwarzen Punkten abgegrenzt sind.

Die Schäden an der Pflanze ergeben sich durch die Saugtätigkeit 
der beweglichen Stadien. In Abhängigkeit von der Pflanze und dem 
befallenen Organ (z. B. Blätter, Triebe, Früchte, Samen) kommt es zu 
Deformationen, lokalen Verkorkungen, Fleckenbildungen, Minderer-
trägen, Geschmacksbeeinträchtigungen und Störung des gesunden Triebwachstums. 
Die Einstichstellen können zudem von Erregern von Pilzkrankheiten als mögliche Ein-
trittspforten genutzt werden.

Die Schlupfwespe legt Eier in die Eigelege der Grünen Reiswanze und un-
terbricht so die Entwicklung des Schädlings. T. basalis wird bei 25°C bis 
zu vier Wochen alt, wobei die Parasitierungsleistung mit zunehmendem 
Alter abnimmt. Die Entwicklung der Wespenlarven in den parasitierten    
Eiern dauert bei 25°C ca. zwei Wochen. Nach dem Schlupf muss es zur 
Paarung kommen, dass die Weibchen zur Parasitierung 
fähig sind. 
Anwendungshinweise, Zulassungen und Lagerung:
Unter Glas und im Freiland zur Bekämpfung der Grünen 
Reiswanze (N. viridula) im Gemüse- und Zierpflanzen-
bau, sowie an Kräutern, Gewürzkräutern, Arzneipflanzen, 
Steinobst, Kernobst, Beerenobst und Erdbeeren zugelassen. 
Als Adulttiere (100/500 Tiere) bzw. Puppen (5.000 Tiere) erhältlich.

Aufwandmenge: 0,5 – 2 Tiere/m²; bei Bedarf den Einsatz 14-tägig wiederholen
optimale Einsatztemperatur: 23 - 25°C (mind. 17°C, max. 30°C)
die relative Luftfeuchtigkeit sollte bei ca. 60 % liegen 
Ausbringung Adulttiere: Fläschchen an verschiedenen Stellen im Bestand kurz öffnen, dass die 
Nützlinge ausfliegen können, und die Gebinde dann an einer geschützten Stelle stehen lassen
Ausbringung Puppen: Puppen in kleine Kartonboxen (bei biohelp erhältlich) füllen und im 
Bestand in einer Dichte von 10 Stk./1000 m² verteilen
Je höher der Befallsdruck, umso mehr Tiere sollten ausgebracht werden 
(erlaubte Höchstmenge ist zu beachten)!
Die Schlupfwespe so bald wie möglich nach Erhalt ausbringen 
(innerhalb von 1 - 2 Tagen höchstens). Lagertemperatur: 8 - 10°C

TRISSOHELP  Trissolcus basalis – Schlupfwespe� Pfl.Reg.Nr. 4429-0

Parasitierte Wan-
zeneier färben sich 
Grau/Schwarz!
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MAISWURZELBOHRER  
DIABROTICA VIRGIFERA VIRGIFERA

In Österreich trat der gefährliche Maisschädling zum ersten Mal 
im Jahr 2002 auf. Er gilt in der EU als Quarantäneschädling. Der 
Maiswurzelbohrer gehört zur Familie der Blattkäfer, wie z.B. auch 
der Kartoffelkäfer oder das Getreidehähnchen. Die etwa 5 mm 

langen Käfer haben eine Generation pro Jahr. Die ersten Käfer können ab Mitte Juni auftreten, 
die Hauptflugzeit erstreckt sich von Anfang Juli bis Anfang September. Wirtschaftlich bedeu-
tend sind in erster Linie die durch die Larven des Maiswurzelbohrers verursachten Wurzelschä-
den und die durch den Käfer verursachten Befruchtungsstörungen. Sekundär tritt vermehrter 
Pilzbefall auf.

DIANEM®  Heterorhabditis bacteriophora – Nematode�  
	 Pfl.Reg.Nr. 3318-0

Die Nematoden suchen die Larven und Puppen 
des Maiswurzelbohrers aktiv auf, dringen in sie 
ein und töten sie ab. Die toten Insekten färben 
sich rötlich-rot. Im Kadaver des Wirtsinsekts er-
folgt dann die Vermehrung der Nematoden. Nach 
etwa 14 Tagen verlassen sie ihren Wirt auf der Su-
che nach Schadinsekten. 
 

Aufwandmenge: 
2 Milliarden Nematoden (= 4 Pkg.) und mind. 200 l Wasser pro Hektar bei der Aussaat 
(April – Mai)
 
Anwendungsart: Flüssigausbringung in die Saatfurche
Perfekte Applikationstechnik ist Voraussetzung für den Bekämpfungserfolg -  Beratung 
einholen!

Scott Bauer, USDA Agricultural Research Service, 

Bugwood.org

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Der grau-braune Falter legt die Eier in Gruppen von 15 - 35 Stück an 
der Unterseite der Maisblätter ab. Nach einer Woche schlüpfen die 
Larven, die sich innerhalb kurzer Zeit in die Stängel der Maispflan-
zen einbohren. Diese Fraßgänge stören die Nährstoff- und Wasser-

versorgung der Pflanzen; darüber hinaus können befallene Pflanzen leichter „knicken“. 
Ein besonderes Problem stellt die Sekundärinfektion durch Schimmelpilze entlang der 
Fraßgänge dar, da hochgiftige Mykotoxine gebildet werden können.

MAISZÜNSLER Ostrinis nubilalis

TRICHON  Trichogramma brassicae – Erzwespe� Pfl.Reg.Nr. 2549-0

Die 0,5 mm kleinen Erzwespen parasitieren Eigelege von 
Schmetterlingen und können während ihrer drei bis vier-
wöchigen Lebensdauer bis zu 100 Wirtseier parasitieren. 
Parasitierten Eier verfärben sich dunkel. 
Ca. 9 Tage nach erfolgter Parasitierung schlüpft die nächste 
Generation.

Indikation: Zur Bekämpfung von Maiszünslern bei Mais und Paprika.

Ausbringung: Im Ackerbau 100.000 Sitotroga-Eier (50 Kärtchen oder 100 Kugeln)/ha/
Ausbringung bzw. im Gemüsebau 200.000 Sitotroga-Eier (100 Kärtchen oder 200 Ku-
geln)/ha/Ausbringung (durch manuelles Befestigen der Kartonkärtchen an den Pflan-
zen oder Auslegen der Kugeln am Boden).
Ab Flugbeginn des Schädlings (Warndienst beachten), wobei im 
Ackerbau maximal 2 Anwendungstermine (Abstand 7-10 Tage) bzw. im 
Gemüsebau maximal 3-4 Anwendungstermine (Abstand 10-14 Tage) 
erforderlich sind.

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

MAULWURFSGRILLE  �Gryllotalpa gryllotalpa
Mit ihren grabschaufelartigen Vorderbeinen graben sie 
flach unter der Bodenoberfläche fingerdicke, waagerech-
te Gänge aus. Typische Schäden: zerwühlte Saatbeete, 
eingezogene Jungpflanzen und angefressene Wurzeln 
und Knollen. Ihre Entwicklungsdauer beträgt zwei Jahre. 
Die Paarung erfolgt im Mai/Juni. Danach baut das Weib-
chen bis Juli mehrere taubeneigroße Nester in ca. 30 cm 
Tiefe. In jedes Nest legt es bis zu 300 Eier. Drei Wochen 
später schlüpfen die Larven. 

ERDRAUPEN  �Agrotis spp.
Erdraupen sind im Boden lebenden Larven von Eulenschmetterlingen. 
Die Raupen sind 3 - 5 cm lang, grün, grau oder braun mit dunkler Kopfka-
psel. Bei Berührung rollen sie sich spiralförmig ein.

Diese Nematoden parasitieren die anfälligen Insektenstadien. Nach 2 - 3 Tagen stirbt der 
Schädling. Im Kadaver des Wirtsinsekts erfolgt dann die Vermehrung der Nematoden. 
Nach etwa 14 Tagen verlassen diese ihren Wirt auf der Suche nach weiteren, überleben-
den Schadinsekten. 
 
Aufwandmenge: 50 Mio./100 m²  in 100 l Wasser

Anwendung gegen Maulwurfsgrillen im Freiland-Gemüsebau und Grünland: 
Anfang Mai bis Ende Juni max. 4 mal im Abstand von 14 Tagen spritzen  
(Sieb entfernen, max. 2 bar) oder gießen.

Anwendung gegen Erdraupen im Freiland-Gemüsebau und Grünland:
Anfang Juli bis Ende September max. 4 mal im Abstand von 14 Tagen spritzen  
(Sieb entfernen, max. 2 bar) oder gießen.

Anwendung gegen Larven der Wiesenschnake im Grünland:
Anfang September bis Ende Oktober max. 4 mal im Abstand von 14 
Tagen spritzen (Sieb entfernen, max. 2 bar) oder gießen.

Verpackungseinheiten:
Säckchen mit 50 Mio. bzw. 250 Mio. Nematoden

nemastar®  Steinernema carpocapsae – Nematoden� Pfl.Reg.Nr. 2969-0

Nüt z linge
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TRAUERMÜCKEN  �Bradysia paupera
Die adulten Trauermücken sind dunkel gefärbt und ca. 
3 mm groß. Die Weibchen legen nach der Paarung bis zu 
100 Eier in feuchtes Substrat. Das eigentlich schädliche 
Stadium für junge Pflanzen sind die weißlich-transparen-
ten Larven mit einem dunklen Kopfsegment. Bei starkem 
Befall fressen die Larven an den Wurzeln der Pflanzen und 
erleichtern somit den Eintritt von Bakterien und Pilzen. 

Steinernema feltiae Nematoden (Fadenwürmer) sind 0,1 bis 0,8 
mm groß und weißlich durchsichtig. Sie dringen über Körperöff-
nungen in die Trauermückenlarven und Thripse ein, vermehren 
sich in ihnen, töten sie ab und verlassen den Wirtskadaver auf der 
Suche nach weiteren Wirten.

Aufwandmenge: 500.000 Nematoden/m2, das entspricht 5 Milliarden/ha

Anwendungsart: Gießen oder Spritzen

Anwendungsgebiete: im Freilandgemüsebau gegen Trauermückenlarven und
Kalifornische Blütenthripse

Anwendungszeitpunkt: Bei Bedarf

Anwendungsempfehlung: Nematoden sind sehr UV-empndlich!
Die Behandlung sollte daher nicht bei starker Sonneneinstrahlung 
erfolgen, sondern bei bedecktem Himmel oder abends. Erde nach 
Ausbringung mindestens 2 Wochen feucht halten!

Verpackungseinheiten: Säckchen à 50 oder 500 Mio Tiere

Nemahelp  Steinernema feltiae – Nematode� Pfl.Reg.Nr. 2720-0

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Beschreibung/Wirkungsweise:
Es handelt sich um ein Fraßgift auf Basis von Viruspartikeln, die Larven sterben also vor 
dem Einbohren in die Wirtspflanze ab. Das Präparat ist nützlingsschonend, da es selektiv 
nur Larven des Baumwollkapselwurms erfasst, es besteht nur 1 Tag Wartefrist vor der 
Ernte.

Zulassungen Freiland:
	 •	 Ackerbau: Sojabohne, Erdnuss, Mais, Hanf, Hirse, Sorghumhirse, Chinaschilf, Wurzel- 
		  zichorie, Leindotter, Rübsen, Senf-Arten, Sesam, Lein, Ackerbohne, Lupine, Futtererbse
	 •	 Gemüsebau: Gemüsesoja, Tomaten, Melanzani, Stangenbohne, Gartenbohne 
		  (inkl. Fisolen, etc.), Puffbohnen, Gemüseerbsen, Kichererbsen, Linsen, Melonen,  
		  Wassermelonen, Kürbis, Porree (Lauch), Gurken, Zucchini, Salat, Endivie, Feldsalat,  
		  Rucola, Gewürzkräuter, Teekräuter, Arzneipflanzen, Artischocken, Rote Rüben,  
		  Schnittsellerie, Rhabarber, Kohlgemüse, Kresse, Speiserüben, Zwiebelgemüse, Paprika,  
		  Spinat, Schnittmangold, Stielmangold, Portulak, Zuckermais

Anwendung:
	 •	 Aufwandmenge: 100 - 200 ml Helicovex®/ha (je nach Pflanzenhöhe) 
	 •	 rechtzeitige Applikationen -> Nach Eiablage und beginnendem Larvenschlupf, bevor 
		  sich die Raupen in Früchte einbohren und damit geschützt sind 
		  -> Monitoring durchführen (auch mit Pheromonfallen möglich) 
		  bzw. Warndienste beachten
	 •	 sehr gute Mischbarkeit mit Insektiziden, Fungiziden und 
		  Düngemitteln - der pH-Wert der Spritzbrühe sollte dabei 
		  zwischen 5 und 8,5 liegen
Lagerung und Haltbarkeit:
Trocken & lichtgeschützt bei < 5°C 2 Jahre bzw. tiefgefroren bei 

- 18°C mind. 2 Jahre lagerbar ohne Wirkungsverlust.
Gebindegröße:
200 ml

Helicovex® Helicoverpa armigera nucleopolyhedrovirus 7,5 x 1012 Viruspartikel/l (wirtsspezifischer Virus)� Pfl.Reg.Nr. . 4228-0

Hochselektives Insektizid zur Bekämpfung des 
Baumwollkapselwurms (Helicoverpa armigera)
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau Obstbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

Lalguard M 52® OD   Metarhizium brunneum Stamm Ma43, 2 x 109 CFU/ml � Pfl.Reg.Nr. 4372-0

Innovatives Insektizid/Akarizid zur Bekämpfung von Zwiebelthrips,  
Kalifornischer Blütenthrips, Spinnmilbe und Weiße Fliege

Beschreibung:
Das Produkt enthält die keimfähigen Sporen eines insektenpathogenen Pilzes (M. brunneum, 
Stamm Ma43). Nach der Spritzanwendung setzen sich die Sporen an den Oberflächen der 
Schadinsekten/Spinnmilben fest, keimen und dringen in die Tiere ein, worauf es in weiterer 
Folge zur Vermehrung des Pilzes kommt. Nach ca. 3 – 7 Tagen sterben die Schädlinge ab.
 
Anwendung:
Das Präparat sollte bei einer Temperatur zwischen 15°C und 35°C und einer relativen Luft-
feuchtigkeit von 50 % appliziert werden. Starke UV-Einstrahlung reduziert die Keimfähigkeit 
der enthaltenen Sporen – daher ist die Anwendung bei bedeckter Witterung bzw. gegen 
Abend empfehlenswert.
Mischungen mit Fungiziden nur bedingt möglich – biohelp-Fachberatung kontaktieren! 

Freiland: 
Schalotten, Zwiebel, Frühlingszwiebel, Knoblauch, Porree (Lauch) gg. Zwiebelthrips
1,25 l/ha
1 Tag Wartefrist

Lagerung und Haltbarkeit:
1 Jahr bei 20°C und 18 Monate bei 4°C ab Herstellungsdatum; 
nach dem Öffnen das Gebinde innerhalb von 2 Wochen aufbrauchen.

Gebindegröße:
1 Liter (Flasche)                                                                                      

Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

! NEU !
Ackerbau Gartenbau Obstbau
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Universell einsetzbares Akarizid und Insektizid sowohl zur Austriebs- 
spritzung als auch zur Anwendung in der Vegetationsperiode.

Anwendungsbereiche Freilandgemüsebau: 
Bei Kohlgemüse: 
gegen Blattläuse und Weiße Fliege

Bei Blattgemüse: 
gegen Weiße Fliege

Bei Zwiebelgemüse, Wurzel- und Knollengemüse: 
gegen Weiße Fliege

Bei Buschbohne, Stangenbohne: 
gegen Spinnmilben

Anwendung:

12 bis 24 l/ha (je nach Kultur und Pflanzenhöhe). Sprühen bis zur sichtbaren Benetzung 
(hohe Wasseraufwandmenge). 
Keine Anwendung kurz vor Regen oder bei Frost. Für sehr gute Benetzung sorgen, bei 
Schädlingen, die die Blattunterseite befallen muss diese auch perfekt benetzt werden. 
Maximal 3 Anwendungen je nach Kultur.

Anwendungshinweise:

Zur Anwendungshäufigkeit und Spritzzeitpunkt Anwendungs-
hinweise auf der Packung beachten bzw. Beratung einholen.

Nicht gemeinsam mit Kupfer oder Netzschwefel ausbringen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an 
die zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ihnen auch einen 
spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter)

Micula®/Schädlingsfrei Obst & Gemüse 
Konzentrat   Wirkstoff : 782 g/l Rapsöl � Pfl.Reg.Nr. 2568-902 /Pfl.Reg.Nr. 2568-0

Gegen saugende Insekten und Milben
Anwendungsbereiche:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau Gartenbau GemeindenObstbauWeinbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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NeemAzal® T/S enthält Wirkstoffe aus den Kernen des tropischen Neem-Baumes. 

Wirkungsweise: 
Der Wirkstoff dringt in die Blätter ein. Je länger die Spritzbrühe am Blatt zum Antrocknen 
braucht, desto mehr Wirkstoff wird aufgenommen. Durch Saug- bzw. Fraßtätigkeit nehmen 
die Schadinsekten den Wirkstoff auf, was anschließend zum Fraßstop und zum Absterben 
führt. Die Applikation muss rechtzeitig erfolgen. Das Absterben der Schadinsekten tritt nach 
2-3 Tagen ein. Eine frühzeitige Bekämpfung ist entscheidend.

Anwendungsbereiche: 
Ackerbau 	 –	Kartoffel: gegen Kartoffelkäfer (Larvenstadium L1 - L3) 2,5 l/ha, 
		  max. 2 Anwendungen. Spritzzeitpunkt kurz vor bzw. bei Larvenschlupf.

Gemüsebau 	–	Freiland: Kräuter (Frisch, ausgenommen Schnittlauch) Arzneipflanze 
		  (Getrocknet, Blattnutzung), 
		  Riesenkürbis, Zucchini, Moschuskürbis, Tomaten, Gurke, Flaschenkürbis, 
		  Garten-Kürbis und Melanzani (Alle mit genießbarer Schale), 
		  Schnittmangold, Portulak, Spinat, Stielmangold, Spitzkohl, Weißkraut, 
		  Kohlsprossen, Rotkraut, Wirsingkohl: 
		  gegen saugende (ausgenommen Wanzen, Junglarven), beißende 
		  (Junglarven) und blattminierende Insekten (Junglarven) 2 bis 3 l/ha 
		  (je nach Pflanzenhöhe und Kultur), 
		  max. 2 bis 4 Anwendungen (je nach Kultur).

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an 
die zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ihnen auch einen 
spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Haltbarkeit:  2 Jahre 

Gebindegrößen:  
Kanister (1 Liter) 
Kanister (2,5 Liter) 
Kanister (25 Liter)

NeemAzal® T/S  Azadirachtin 10,6 g/l� Pfl.Reg.Nr. 2699-0

Hochwirksames, teilsystemisches Insektizid gegen saugende und bei-
ßende Insekten 
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeindenObstbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

Neudosan® Neu zur Bekämpfung von saugenden Insekten, Blattläusen, Spinnmilben 
und Weißen Fliegen in Gemüse, Obst und Zierpflanzen. 
Anwendungsbereiche: 

Anwendung: 
Max. 5-malige Anwendung im Abstand von mind. 7 Tagen zugelassen . Die Konzentrati-
on in der Spritzbrühe sollte 2% betragen.
Spritzungen in den Morgen- oder Abendstunden durchführen, um eine möglichst lange 
Antrocknungsdauer zu gewährleisten.
In der Praxis genügt in der Regel eine 2-malige Anwendung im Abstand von mind.  
7 Tagen (z.B. zur Blattlausbekämpfung in Grünerbse und Ackerbohne zur Verhinderung 
der Nanovirenübertragung).
Anwendungshinweise: 
Nicht mit kupfer- oder salzhaltigen Blattdüngern mischen. 
Nützlingseinsatz wenige Stunden nach Behandlung möglich. 
Keine Wartezeiten. 
Gebindegrößen: 
Kanister (20 Liter)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (siehe Seiten 2/5)

Neudosan® Neu Wirkstoff: 515 g/l Kaliumsalze natürlicher Fettsäuren 	 Pfl.Reg.Nr. 2622-903

Kaliseife
Anwendungsgebiete:

Kultur Schädling Aufwandmenge

Ge
m

üs
eb

au
 

Fr
eil

an
d 

Blattgemüse (ausgenommen Kreuzblütler), 
Stängelgemüse (Doldengewächse), Fruchtgemüse 
(Kürbis- und Nachtschattengewächse)

Blattläuse
Für alle Kulturen: Pflanzenhöhe bis  
50 cm: 18 l/ha in 900 l Wasser /ha.
Für Blattgemüse, Stängelgemüse, Frucht-
gemüse, Hülsengemüse, Kohlgemüse, 
Wurzel- und Knollengemüse: Pflanzenhöhe 
50 bis 125 cm: 27 l/ha in 1350 l Wasser /ha.
Für Fruchtgemüse und Hülsengemüse: 
Pflanzenhöhe über 125 cm:
36 l/ha in 1800 l Wasser /ha. Ke

in
e W

ar
te

fri
stFruchtgemüse  

(Kürbis- und Nachtschattengewächse) Spinnmilben

Hülsengemüse (z.B. Ackerbohne, Grünerbse), Kohl-
gemüse, Wurzel- und Knollengemüse (Kreuzblütler 
und Doldengewächse), Rote Rüben, Zwiebelgemüse

Blattläuse

Ac
ke

rb
au

 
Fr

eil
an

d 

Ackerbohne*, Lupine-Arten*,  
Futtererbsen*

Saugende 
Insekten

18l/ha in 800 l Wasser/ha.

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbau Gemeinden

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise:
Sein aktiver Wirkstoff Spinosad (480 g/l) besteht aus Stoffwechselprodukten des natürlich vor-
kommenden Bodenbakteriums Saccharopolyspora spinosa. SpinTor® beeinflusst die neuronale 
Aktivität im Nervensystem der Schadorganismen. SpinTor® führt zu einer vollständigen, irre-
versiblen Lähmung des Schädlings. Die Aufnahme des Wirkstoffes „Spinosad“ erfolgt haupt-
sächlich durch Fraßaktivität. Es werden sowohl adulte Insekten als auch die mobilen Larven-
stadien bekämpft. SpinTor® besitzt keine Wirkung auf saugende Insekten. 

Anwendungsempfehlung/ Aufwandmenge: 
Ackerbau: 
In der Kartoffel gegen den Kartoffelkäfer:
Max. 0,05 l SpinTor® mit 200 bis 400 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 2 Anwendungen im 
Abstand von mind. 7 Tagen. Wartefrist: 14 Tage.

Gemüsebau (Freiland):
Im Kohlgemüse (ausgenommen Kohlrabi, Blattkohle) gegen freifressende Schmetterlings-
raupen und Thripse:
Max. 0,2 l SpinTor® mit 400 bis 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 4 Anwendungen im 
Abstand von mind. 10 Tagen. Wartefrist: 3 Tage.

In der Speisezwiebel und im Porree (Lauch) gegen Thripse:
Max. 0,2 l SpinTor® mit 400 bis 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 4 Anwendungen im 
Abstand von mind. 10 Tagen. Wartefrist: 7 Tage.

Im Zwiebelgemüse (Nutzung als Bundzwiebeln)* gegen Thripse:
Max. 0,3 l SpinTor® mit 200 bis 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 2 Anwendungen im 
Abstand von mind. 10 Tagen. Wartefrist: 14 Tage.

Im Gemüsefenchel* gegen Thripse:
Max. 0,3 l SpinTor® mit 400 bis 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 2 Anwendungen im 
Abstand von 5 bis 14 Tagen. Wartefrist: 7 Tage.

Anwendungsgebiete:

SpinTor®   Wirkstoff: Spinosad 480 g/l (Suspensionskonzentrat)� Pfl.Reg.Nr. 3296-0

Insektizid zur Bekämpfung von Kartoffelkäfer, freifressende 
Schmetterlingsraupen, Thripse, Minierfliegen und Lauchmotte
im Acker- und Feldgemüsebau

Ackerbau Gartenbau ObstbauWeinbau
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Im Schnittlauch (Nutzung als frisches Kraut)* gegen Thripse, Minierfliegen, Lauchmotte, 
sowie in Rucola-Arten* gegen Minierfliegen:
Max. 0,2 l SpinTor® mit 200 bis 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 2 Anwendungen im 
Abstand von 7 bis 14 Tagen. Wartefrist: 7 Tage. 

Im Feldsalat* gegen Minierfliegen:
Max. 0,3 l SpinTor® mit 200 bis 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 2 Anwendungen im 
Abstand von 10 bis 14 Tagen. Wartefrist: 14 Tage. 

Im Salat* und in der Endivie* gegen Minierfliegen, Thripse:
Max. 0,3 l SpinTor® mit 400 bis 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 2 Anwendungen im 
Abstand von 10 bis 14 Tagen. Wartefrist: 7 Tage.

In der Buschbohne* und in der Erbse* gegen Minierfliegen, Thripse:
Max. 0,3 l SpinTor® mit 400 bis 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 2 Anwendungen im 
Abstand von 10 bis 14 Tagen. Wartefrist: 14 Tage.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (siehe Seiten 2/5)

Auf eine gute, gleichmäßige Benetzung achten!

Mischbarkeit:
Sehr gut mischbar mit allen gängigen Fungiziden.

Lagerung:
Produkt in dicht verschlossener Orginalverpackung 
an einem gut belüfteten Ort, kühl, trocken und frostfrei 
lagern. Lagertemperatur zwischen 0 und 30° C.

Gebindegrößen:
Flasche (100 ml) und Flasche (500 ml)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51 

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Wirkungsweise: 
Naturpyrethrum gelangt über die Hautöffnungen der Insekten in ihre Körper und führt durch 
Störung des Nervensystems innerhalb kurzer Zeit zum Tod. Rapsöl weicht die Außenhaut der 
Insekten auf, wodurch die Pyrethrumaufnahme erhöht wird. Zusätzlich verklebt Rapsöl die 
Atmungsorgane adulter Insekten und besitzt eine sehr gute Wirkung gegen Ei-Stadien von 
Schädlingen.

Anwendungsempfehlung/ Aufwandmenge:
Keine Spritzung bei hohen Tagestemperaturen (>22°C) und starker Sonneneinstrahlung, die 
Wirkung wird herabgesetzt. Spritzung bevorzugt bei bedeckter Witterung oder bei Dunkel-
heit. Je länger die Spritzbrühe am Blatt zum Antrocknen braucht, desto länger ist der Wirkstoff 
aktiv.

Gemüsebau (Freiland):
Im Kohlrabi gegen Blattläuse; im Kopfkohl gegen Blattläuse, Schmetterlingsraupen und Käfer;  
im Porree (Lauch) gegen Blattläuse; in Blattgemüse Gänsefußgewächsen gegen Zikaden, 
Weiße Fliege, Blattläuse, Käfer und Schmetterlingsraupen
Max. 6 l Spruzit® progress mit 600 l Wasser pro Hektar spritzen. 
Maximal 2 Anwendungen im Abstand von mind. 7 Tagen. Wartefrist: 3 Tage.

Bei Gurken gegen Blattläuse:
Max. 6 l Spruzit® progress mit 600 l Wasser pro Hektar bei Pflanzengröße bis 50 cm spritzen. 
Max. 9 l Spruzit® progress mit 900 l Wasser pro Hektar bei Pflanzengröße von 50 bis 125 cm 
spritzen. Max. 12 l pro Hektar mit 1200 l Wasser pro Hektar bei Pflanzengröße über 125 cm 
spritzen. Maximal 2 Anwendungen in Abstand von mind. 7 Tagen. Wartefrist 3 Tage.

Breit wirksames Insektizid mit Rapsöl-Formulierung
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Spruzit® progress/ Spruzit® Schädlingsfrei
Wirkstoffe: 4,59 g/l Pyrethrine 825,3 g/l Rapsöl� Pfl.Reg.Nr. 3141-903/Pfl.Reg.Nr. 3141-0

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeindenObstbau
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In Gemüsekulturen, Jungpflanzen: Käfer, Schmetterlingsraupen, Blattläuse, Weiße Fliege 
und Zikaden:
Max. 6 l Spruzit® progress mit 600 l Wasser pro Hektar spritzen. Maximal 2 Anwendungen im 
Abstand von mind. 5 Tagen. Keine Wartefrist. 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Keine Mischung mit Schwefelpräparaten. Bei potentiell gegen Pyrethrine resistenten Schädlin-
gen 0,15-0,3% Wetcit® Neo zur besseren Aufnahme des Wirkstoffes zumischen (Phytotox be-
achten, im Zweifelsfall Beratung einholen).

Lagerung:
Produkt an einem gut belüfteten Ort, kühl und trocken lagern. 
Nicht bei Temperaturen über 35° C aufbewahren.

Gebindegrößen:
Kanister (10 Liter)

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

FlorBac® und XenTari® sind biologische Insektizide auf Basis von Bacillus thuringien-
sis subspec. aizawai, die die Selektivität biologischer Bekämpfungsmethoden mit 
leichter Anwendbarkeit verbinden. 
Wirkungsweise:  
	 - Raupen nehmen Wirkstoff über Pflanzenteile auf  
	 - Infektion mit hochwirksamen Protoxinen  
	 - Sehr schneller Fraßstop  
	 - Absterben der Raupen nach kürzester Zeit 
Anwendungsbereiche Gemüsebau-Freiland:

Fruchtgemüse *: 
gegen freifressende Schmetterlingsraupen:  
0,6 bis 1,2 kg/ha je nach Pflanzenhöhe 
gegen Eulenraupen: 1 bis 2 kg/ha je nach Pflanzenhöhe

Kohl-. Blatt-*, Stängel-*, Wurzel-* und Knollengemüse*, 
Kräuter (frisch)*: gegen freifressende Schmetterlingsraupen: 0,6 kg/ha 
gegen Eulenraupen: 1 kg/ha

Zwiebelgemüse*: gegen Lauchmotte: 0,6 kg/ha

Anwendungshinweise:
Maximal ist eine 5-malige Anwendung (Ausnahme Kohlgemüse 6-malige Anwendung) im Ab-
stand von 5 bis 7 Tagen erlaubt. Empfohlen wird eine frühzeitige Anwendung, wenn die Rau-
pen noch klein sind.
Es wird empfohlen ein Netzmittel (z.B. Wetcit® Neo 0,1 %ig oder Helioterpen Film 0,2%ig) bei-
zugeben um für eine gute Benetzung zu sorgen. Kein basisches Netzmittel oder Blattdünger 
verwenden. 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Gebindegrößen: 
FlorBac®: 1kg; XenTari®: 0,5kg 

Insektizid zur selektiven Bekämpfung von allen freifressenden 
Schmetterlingsraupen und Eulenraupen
Anwendungsgebiete:

FlorBac ® ist ein Produkt von Sumitomo Chemical (Registrierungsinhaber Sumitomo Chemical Agro Europe S.A.S.)

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

FlorBac®/XenTari®   Wirkstoff: 540 g/kg Bacillus thuringiensis subspec. aizawai 
Pfl.Reg.Nr. 3431-901 

Pfl.Reg.Nr. 3431-0
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Der Wirkstoff Eisen-III-Phosphat kommt ursprünglich im Boden vor und 
wirkt sehr spezifisch auf Schnecken. 

Besondere Vorteile:
Keine Abstandsauflage zu Oberflächengewässern.
Keine Wartezeiten.
Zugelassen in fast allen Kulturen.
Sehr hohe Regen- und Schimmelfestigkeit
Auch bei kühlen Temperaturen sehr gute Wirkung.

Anwendung:
Sluxx® HP zeichnet sich durch eine besonders feine Korngröße und somit in der An-
wendung durch eine hohe Korndichte/m² aus.
Die Ausbringung kann einfach mit einem Düngerstreuer oder Schneckenkornstreuer 
erfolgen. 

Aufwandmenge: 7 kg/ha         

Ca. 60 Pellets/m²; Nasspressung, daher sehr lange Wirkungsdauer
(z.B. für Herbstanwendung).

Gebindegrößen:
Sack (5 kg)
Sack (20 kg)

Lagerung: 
Kühl und trocken lagern.

Sluxx® HP	 Wirkstoff: Eisen-III-Phosphat  � Pfl.Reg.Nr. 3317-0

Moderne Schneckenbekämpfung gegen alle
Nacktschneckenarten
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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Mit dem Einsatz dieser Fallen sind vorbeugende Behandlungen unnötig und die Effektivität 
der notwendigen Spritzungen wird optimiert. Im Köder befindet sich der Sexuallockstoff von 
den Weibchen, der die Männchen der gleichen Art in die Falle lockt. In Anlagen unter einem 
Hektar genügt eine Falle zur Befallsüberwachung. Es wird empfohlen, die Fallen vor dem Ein-
setzen des Auftretens des jeweiligen Insekts aufzuhängen. Jede Falle sollte in regelmäßigen 
Abständen von 2–3 Tagen kontrolliert werden. 

Unter anderem sind Köder für folgende Schadinsekten erhältlich: 
Lauchmotte, Rübenderbrüssler, Gemüseeule, Kohleule, Baumwollkapselwurm, Maiswurzel-
bohrer, Erbsenwickler, Maiszünsler Z-Stamm, Tomatenminiermotte und weitere Arten auf Anfrage

Packungsgröße: 
Fallensets mit Köder und Leimböden. 
Zusätzlich erhältlich: Ersatzköder, Ersatzleimböden.

PheroNorm-Fallen sind qualitätsgeprüft und können über mehrere Jahre 
hinweg zuverlässige Angaben über die Populationsdynamik eines Schad-
falters geben. Die Gewährleistung eines Standards lässt sich auch mit einer 
standarisierten Falle nur erreichen, wenn folgende Punkte berücksichtigt 
werden: 

	 - Falle jedes Jahr am gleichen Ort aufhängen 
	 - Leimpapier mindestens alle 2–3 Wochen auswechseln 
	 - Fallenkörper jedes Jahr erneuern 
	 - Falterfang wöchentlich protokollieren 
	 - Fallen aller häufigeren Schadfalter aufhängen
	 - Lockstoffkapsel alle 6 Wochen erneuern

Lagerung der Lockstoffkapseln:
Aufbewahrung kurzzeitig im Kühlschrank unter 7°C möglich. Über längeren Zeitraum unbe-
dingt tiefgekühlt!

Pheromonfallen
zur Überwachung der Populationsdynamik verschiedener Schadinsekten
Anwendungsgebiete:

Gartenbau ObstbauWeinbauAckerbau

Fallens ysteme
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Rebell® blu - Blaufalle 	
	

Befallsüberwachung von 
Thrips (Frankliniella 
occidentalis, Thrips tabaci) 
mit Blaufallen
Tasche mit 25 Stück

Rebell® orange - Orangefalle 	
	

Befallsüberwachung 
der Möhrenfliege 

Tasche mit 15 Stück 

gelbe Kreuzfalle

Flugüberwachung von
Großem u. Kleinem Raps-
stengelrüssler 

Tasche mit 8 Stück 

Rebell® giallo - Gelbfalle 

Befallsüberwachung von 
 Weißer Fliege, Minierfliege 
und Trauermücken

Tasche mit 25 Stück 

Rebell® Klebefallen können mit Reinbenzin gereinigt u. mehrfach wiederverwendet werden. 
Sprühleimdose oder Leimtube  zum Wiederbeleimen erhältlich!

Rebell® Klebefallen
zur Flugüberwachung verschiedener Schädlinge
Anwendungsgebiete:

Gartenbau ObstbauWeinbauAckerbau

Fallens ysteme

Gelbbänder
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topcat®  Wühlmausfalle und Zubehör

topsnap®  Indoor-Mausefalle
Ökologische und effiziente Mäusebekämpfung in der Landwirtschaft
Anwendungsgebiete:

Vorzüge von topsnap: 
Die topsnap Mausefalle ist für den Einsatz auf befestigtem Untergrund geeignet:
	 	 Attraktiv für Mäuse 
		  Tunnelform weckt Neugier und Schutzbedürfnis der Mäuse. Bestückung mit Köder 
		  möglich, jedoch nicht zwingend. 
	 	 Sehr effizient 
		  Zwei Fangmechanismen erhöhen den Erfolg. Die Mäuse werden durch die Schlagbügel 
		  sofort getötet. 
	 	 Einfach zu bedienen 
		  Zwei Spannhebel ermöglichen das schnelle Scharfstellen der Falle von außen, sowie 
		  deren Entleerung ohne die Mäuse berühren zu müssen.
	 	 Mühelose Fangkontrolle 
		  Von außen ersichtliche Stellanzeigen ermöglichen die Auslösekontrolle bereits aus der 
		  Ferne und reduzieren dadurch den Kontrollaufwand. 
	 	 Gefahrlos 
		  Sicher für Kinder und Haustiere dank geschlossenem System. 
	 	 Sauber 
		  Bodenplatte fängt Urin und Kot der Mäuse auf. 

Vorzüge von topcat: 
	 -	Funktioniert in beide Bewegungsrichtungen 
	 -	Sehr gute Qualität (rostfreier Chromstahl) und lange 
		  Lebensdauer 
	 -	Alle Teile der Falle können ersetzt werden und jeder Teil ist 
		  recyclebar
	 -	Tötet die Maus unverzüglich (Genickbruch) 
	 -	Fallenauslöser ist sehr empfindlich: es werden 
		  Jungtiere sowie Adulte gefangen

Zubehör:
Rückenschonender Lochschneider für topcat, Suchstab 
mit Spitze und Kugelkopf, Markierstab, Ersatzauslöser-Set

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau

Quelle: Andermatt Biocontrol

Fallens ysteme
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise: Lalstop Contans® WG enthält Sporen eines nützlichen Pilzes, 
der die Dauerkörper (Sklerotien) von Sclerotinia-Arten im Boden infiziert und in weiterer 
Folge das Pilz-Pathogen parasitiert und dadurch tötet.

Anwendung: Die Anwendung erfolgt vor Kultivierungsbeginn oder vor der Stoppelbearbei-
tung per Spritzung und nachträglicher Einarbeitung in den Boden. Spritzgerät vor der Anwen-
dung mit Lalstop Contans® WG gut von Fungizidrückständen reinigen. Bei der Anwendung nicht 
vorher anrühren! Nach der Einarbeitung von Lalstop Contans® WG keine wendende Bodenbear-
beitung mehr durchführen (führt zur ungünstigen Verlagerung des Wirkstoffes). 

Aufwandmengen für Acker- und Feldgemüsebau:
Gemüsekulturen gegen Sclerotinia-Arten: je nach Einarbeitungstiefe 2 bis 8 kg/ha (Anwen-
dungszeitpunkt: vor der Saat/Pflanzung oder bei Befallsgefahr oder min. 2 Monate vor einer 
möglichen Sclerotinia-Infektion)
Gemüsekulturen gegen Sclerotinia-Arten: 2 kg/ha (Anwendungszeitpunkt: nach der Ernte)
Winterraps gegen Sclerotinia-Arten: 2 kg/ha (Anwendungszeitpunkt: unmittelbar vor der Saat)
Sonnenblume gegen Stängelfäule: 8 kg/ha (Anwendungszeitpunkt: vor der Saat)
Ackerbaukulturen gegen Sclerotinia-Arten: 2 kg/ha (Anwendungszeitpunkt: nach der Ernte)
Ackerbohne gegen Sclerotinia-Arten: je nach Einarbeitungstiefe 4 bis 8 kg/ha (Anwendungs-
zeitpunkt: vor der Saat oder min. 2 Monate vor einer möglichen Sclerotinia-Infektion)
Kartoffel gegen Sclerotinia-Arten: je nach Einarbeitungstiefe 4 bis 8 kg/ha (Anwendungszeit-
punkt: vor dem Legen oder min. 2 Monate vor einer möglichen Sclerotinia-Infektion)

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Rückstandsfreies Präparat zur Bekämpfung 
von Sclerotinia-Arten

Anwendungsgebiete: Ackerbau Gartenbau

Lalstop Contans® WG      	 Wirkstoff: 50g/kg Coniothyrium minitans, Stamm CON/M/91-08     

� Pfl.Reg. Nr. 2752-0

biologische Fungiz ide

Mischbarkeit:
14 Tage Wartezeit nach Düngung mit AHL, Gülle, Branntkalk, Thomaskali. Das Präparat darf 
nicht mit bestimmten Fungiziden oder Herbiziden gemischt werden – biohelp Fachberatung
einholen! Die Anwendung von Fungiziden oder Insektiziden zur Blattanwendung im weiteren
Kulturverlauf haben keinen negativen Einuss auf die Wirkung von Lalstop Contans® WG.

Lagerung/Haltbarkeit: Lagerung kühl und trocken. 
Bei Zimmertemperatur (ca. 20°C) 6 Monate und bei 4°C 2 Jahre haltbar.

Gebindegrößen:
Packung (4 kg), Packung (12 kg)



Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024

Nü
tz

lin
ge

Be
stä

ub
un

g
In

se
kt

izi
de

/
Ak

ar
izi

de
Fa

lle
n

Fu
ng

izi
de

Ne
tz

m
itt

el/
Zu

sa
tz

sto
ffe

Dü
ng

er
Pfl

an
ze

n-
 

stä
rk

un
g

M
ol

lu
sk

izi
d

M
ikr

o-
 

or
ga

ni
sm

en
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
er

Sa
at

gu
t- 

be
ha

nd
lu

ng
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
W

ild
sch

ad
en

- 
ve

rh
üt

un
g

Vo
rra

tss
ch

ut
z

St
all

hy
gie

ne
Fu

ng
izi

de

30

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Cuprozin® progress Wirkstoff : 383g/l Kupferhydroxid (= 250 g Reinkupfer pro Liter)� Pfl.Reg.Nr. 3405-0

Kupferspritzmittel zur Bekämpfung von pilzlichen und
bakteriellen Schaderregern

Cuprozin® progress ist ein modernst formuliertes Kupferhydroxid, wodurch eine erhebliche 
Reduktion der Reinkupfermenge möglich ist. Die Wirkung ist vorbeugend und bei Kontakt mit 
den keimenden Sporen stirbt der Pilz ab. Das bedeutet, dass die Applikation immer vor der 
Infektion erfolgen muss. Weiters ist auf eine gute Benetzung der zu schützenden Pflanzenteile 
zu achten ist. Hierzu empfiehlt sich die Beigabe von Netz- und Haftmitteln (Helioterpen Film 
0,2%ig , Wetcit® Neo 0,15%ig)

Anwendungsbereiche Acker- und Freilandgemüsebau:

Bei Kartoffel:
gegen Kraut- und Knollenfäule (Phytophtera infestans) 

Bei Kartoffel (Saatgutbehandlung):
gegen Schwarzbeinigkeit (Erwin ia carotovora) nur zur Befallsminderung

Bei Spargel:
gegen Laubkrankheit (Stemphylium botryosum)

Bei Speisezwiebel und Gurke:
gegen Falschen Mehltau (Peronospora destructor, Pseudoperonospora cubensis)

Bei Karotte:
gegen Möhrenschwärze (Alternaria dauci)

Bei Hopfen:
gegen Hopfenperonospera (Pseudoperonospera humili) Sekundärinfektion

Bei Schalotten, Knoblauch, Perlzwiebel (Nutzung als Trockenzwiebel)*:
gegen Falschen Mehltau (Peronospera destructor)

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Bei Knollensellerie:*
gegen Blattfleckenkrankheit (Septoria apiicola) nur zur Befallsminderung
Bei Patisson* (mit genießbarer Schale), Zucchini* (mit genießbarer Schale), Flaschenkürbis* 
(mit genießbarer Schale), Moschuskürbis* (mit genießbarer Schale), Riesenkürbis* (mit ge-
nießbarer Schale), Garten-Kürbis* (mit genießbarer Schale):
gegen pilzliche Blattfleckenerreger und gegen Falschen Mehltau (Pseudoperonospera cubensis) 
nur zur Befallsminderung

Bei Salat-Arten*:
gegen Falschen Mehltau (Bremia lactucae)

Bei Spinat und verwandte Arten*:
gegen Falschen Mehltau (Peronosperaceae)

Bei Weißkraut*, Rotkraut*, Spitzkraut*, Kohlsprossen*, Kohl*:
gegen Kohlschwärze (Alternaria brassicae) 

Bei Kren:
Gegen Weißen Rost (Albugo candida) und Falschen Mehltau (Peronosperaceae)

Aufwandmenge: 
Je Kultur und Indikation dürfen 2-3 l / ha Cuprozin ausgebracht werden. Die genauen Auf-
wandmengen je nach Indikation entnehmen Sie bitte den AGES-Pflanzenschutzmittelregister, 
der Produktetikette oder kontaktieren Sie unseren Fachberater. Verbands- und Abnehmeran-
forderungen sind zu beachten. Die maximale Aufwandmenge von 4 kg Reinkupfer pro Hektar 
und Jahr auf derselben Fläche darf - auch in Kombination mit anderen Kupfer enthaltenden 
Pflanzenschutzmitteln - nicht überschritten werden.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit:
Unter anderem gut mischbar mit PottaSol, Wetcit® Neo (0,05-max. 0,15%), 
Resistance (0,1-0,3%),…
IP-Betriebe: mischbar mit gängigen Fungiziden und Insektiziden, keine 
Mischung mit Fosetyl-AL-haltigen Produkten. Bei Mehrfachmischungen 
unbedingt Fachberatung einholen!

Gebindegrößen:
Kanister (5 Liter)

Vor Kupfereinsatz Rücksprache mit der Kontrollstelle halten!

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise: protektives Kontaktfungizid auf der Basis von Kupferhydroxid, welches zu 
den wirksamsten Kupferverbindungen überhaupt gehört, wodurch eine erhebliche Redukti-
on der Reinkupfermenge möglich ist. Die im Spritzbelag enthaltenen Kupferionen töten die 
keimenden Pilzsporen ab. Da es sich um ein reines Kontakfungizid handelt ist ein lückenloser 
Spritzbelag entscheidend für die volle Wirksamkeit. Es empfiehlt sich immer vor der Infektion 
zu behandeln und eine Kombination mit Netz- und Haftmitteln (Wetcit® Neo, Cocana, 
Pottasol) um den Belag zu verbessern.

Aufwandmenge und Anwendung:  Aufwandmenge abhängig von Entwicklungsstadium der 
Kulturpflanze und Infektionsdruck. Kraut- und Knollenfäule an der Kartoffel: 2 kg/ha bei max. 
4 Anwendungen. Schwarzbeinigkeit an der Kartoffel (Pflanzgutbehandlung): 9 g/dt bei max. 
1 Anwendung. Falscher Mehltau (Sekundärinfekton) am Hopfen: max. 5,4 kg/ha bei max. 2 
Anwendungen. 
Für alle Indikationen außer Schwarzbeinigkeit gilt: Bei Behandlungen mit niedrigerer Dosie-
rung kann die maximale Anzahl der Behandlungen erhöht werden, solange der für die Kultur 
und das Jahr vorhergesehene Gesamtmittelaufwand nicht überschritten wird. Die maximale 
Aufwandmenge von 4 kg Reinkupfer pro Hektar und Jahr auf derselben Fläche darf - auch in 
Kombination mit anderen Kupfer enthaltenden Pflanzenschutzmitteln - nicht überschritten 
werden.  Verbands- und Abnehmeranforderungen sind zu beachten.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Mischbarkeit: 
Unter anderem gut mischbar mit PottaSol,  
Wetcit® Neo (0,05-max. 0,15%),  Resistance (0,1-0,3%),…
IP-Betriebe: mischbar mit gängigen Fungiziden und Insektiziden, 
keine Mischung mit Fosetyl-AL-haltigen Produkten. Bei Mehrfach-
mischungen unbedingt Fachberatung einholen!

Gebindegröße: 
Sack (10 kg)

Funguran® progress Wirkstoff : 537 g/kg Kupferhydroxid (= 350 g Reinkupfer/kg)� Pfl.Reg.Nr. 3404 -0

Kupferfungizid 
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise
Netzschwefel – eines der ältesten Fungizide überhaupt - besitzt eine ausgesprochen gute Wir-
kung gegen Echte Mehltaupilze. 
Anwendung und Aufwandmengen:
Ackerbau:
Gegen Echten Mehltau zur Befallsminderung an Roggen, Weizen, Gerste, Hafer, Triticale: 7,5 
kg/ha. Max. 3 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: 35 Tage.
Gegen Echten Mehltau an Zuckerrübe, Futterrübe: 7,5 kg/ha. Max. 4 Anwendungen pro Jahr. 
Wartefrist: keine.
Freilandgemüsebau:
Gegen Echten Mehltau an Rote Rübe: 7,5 kg/ha. Max. 4 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: keine.
Gegen Echten Mehltau an Gemüseerbsen*: 1,5 kg/ha. Max. 3 Anwendungen pro Jahr 
Wartefrist: 7 Tage.
Gegen Echten Mehltau an Gurke, Zucchini, Garten-Kürbis, Wassermelonen, Melonen mit 
genießbarer und ungenießbarer Schale: 7,5 kg/ha. Max. 6 Anwendungen pro Jahr. 
Wartefrist: 3 Tage.
Gegen Echten Mehltau mit befallsmindernder Wirkung gegen Milben an Tomaten*, Melanzani*, 
Paprika*: 8 kg/ha. Max. 4 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: 3 Tage.
Hopfenanbau:
Gegen Echten Mehltau an Hopfen*: 7,5 kg/ha. Max. 10 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: 8 Tage.
Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)
Mischbarkeit:
Mit den meisten Fungiziden und Insektiziden sehr gut mischbar. 
Netzmittelzusatz empfohlen. Nicht mischbar mit ölhaltigen Produk-
ten. Keine Anwendung bei starker Hitze und Trockenheit. 
Lagerung/Haltbarkeit:
Bei kühlen Temperaturen (nicht unter +5 °C) und in trockener Umge-
bung lagern.
Gebindegröße:
Sack (25 kg)
*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Netzschwefel Kwizda Wirkstoff: 80 % Schwefel, wasserdispergierbares Granulat� Pfl.Reg.Nr. 1941-0

Fungizid und Akarizid zur Bekämpfung von Echten Mehltaupilzen und 
Milben im Acker-, Freilandgemüse- und Hopfenanbau
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau ObstbauWeinbau

biologische Fungiz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau: Gegen Echten Mehltau zur Befallsminderung bei Gerste, Hafer, Roggen, 
Weizen und Triticale. Zur Befallsminderung 7,5kg/ha Aufwandmenge bei max. 3 An-
wendungen pro Jahr. Wartefrist: 35 Tage
Gegen Echten Mehltau bei der Zuckerrübe. 7kg/ha Aufwandmenge bei max. 4 Anwen-
dungen pro Jahr. Wartefrist: 7 Tage
Feldgemüsebau: Gegen Echten Mehltau bei Gemüseerbse*. 1,5kg/ha Aufwandmenge 
bei max. 3 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: 7 Tage
Gegen Echten Mehltau bei Erbse* (trocken), Bohnen* und Linse*. Abhängig von der 
Pflanzenhöhe 2 bis 4kg/ha Aufwandmenge bei max. 4 Anwendungen pro Jahr. Warte-
frist: 7 Tage
Gegen Echten Mehltau bei Wurzel- und Knollengemüse. 1,5kg/ha Aufwandmenge bei 
max. 6 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: 7 Tage
Gegen Echten Mehltau bei der Gurke, Zucchini*, Patisson*, Melone*, Kürbis* und Gar-
ten-Kürbis*. 7,5kg/ha Aufwandmenge bei max. 6 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: 3 
Tage.
Gegen Echten Mehltau bei Tomaten*, Paprika* und Melanzani*. 7kg/ha Aufwandmen-
ge bei max. 5 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: 3 Tage
Gegen Echten Mehltau zur Befallsminderung bei Chicoree*. 4kg/ha Aufwandmenge bei 
max. 4 Anwendungen pro Jahr. Wartefrist: 3 Tage
Gegen Echten Mehltau bei Kräutern*. 5kg/ha Aufwandmenge bei max. 3 Anwendungen 
pro Jahr. Wartefrist: 7 Tage
Hopfenanbau: Gegen Echten Mehltau bei Hopfen*. 7,5kg/ha Auf-
wandmenge bei max. 10 Behandlungen pro Jahr. Wartefrist: 8 Tage
Mischbarkeit: Mit den meisten Fungiziden und Insektiziden gut 
mischbar. Netzmittelzusatz empfohlen. Keine Anwendung bei star-
ker Hitze und Trockenheit.
Lagerung: Trocken und nicht über 40°C lagern.
Gebindegrößen:  Sack (25 kg) 
*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Thiovit® Jet  Wirkstoff: 80% Schwefel, Wasserdispergierbares Granulat � Pfl.Reg.Nr. 2632-0

Kontaktfungizid zur vorbeugenden Bekämpfung
von pilzlichen Krankheiten und Milben
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau ObstbauWeinbau

biologische Fungiz ide
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Beschreibung:
Die in Romeo® enthaltenen Zellwände des Hefepilzes Saccharomyces cerevisiae stimulieren 
die natürlichen Abwehrkräfte der Pflanzen, wodurch eine höhere Stressresistenz gegenüber 
Pilzdruck ausgelöst wird. 
Anwendungshinweise:
Die Spritzanwendung von Romeo muss vorbeugend erfolgen und wird ergänzend in Kombi-
nation mit Kupfer, Schwefel und Bicarbonaten eingesetzt.
In Jahren bzw. Phasen mit geringem Pilzdruck können so andere Wirkstoffe eingespart werden.
In Jahren mit hohem Pilzdruck kann Romeo einen entscheidenden Beitrag zur Befallsreduktion 
der behandelten Bestände leisten.

Zulassungen Freiland: bedingt wirksam zur Stimulierung natürlicher Abwehrkräfte
	 •	 Gegen den Echten Mehltau: Gurke, Melone, Wassermelone, Zucchini, Garten-/ Moschuskürbis, 
		  Patisson, Flaschenkürbis, Riesenkürbis, Pepino
	 •	 Gegen den Falschen Mehltau: Zwiebelgemüse, Kohlgemüse, Salat, Wurzel- und Knollen- 
		  gemüse (Kreuzblütler/Doldengewächse), Schnittmangold, Spinat, Mangold

Anwendung:
Je nach Bestandeshöhe und Kultur 0,5 bis 0,75kg/ha

Mischbarkeit:
Romeo® ist gut mit den meisten Düngern und Fungiziden mischbar. 
Die Zugabe eines Netzmittels ist empfehlenswert.

Gebindegröße: 
1 kg

Lagerung/Haltbarkeit: 
Im Originalgebinde, dicht verschlossen, vor Frost und Sonnenlicht geschützt, bei Temperaturen 
zwischen 10 und 25 °C, 2 Jahre ab Herstellungsdatum haltbar.

Romeo®  Wirkstoff:  941 g/kg Cerevisan (Wasserlösliches Pulver)� Pfl Reg.Nr. 3960-0

Pflanzenschutzmittel zur Stimulierung der natürlichen Abwehrkräfte 
(Biostimulanz) gegen Echten Mehltau, Falschen Mehltau, Grauschimmel 
und Rasenkrankheiten basierend auf Hefezellwänden von 
Saccharomyces cerevisiae
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Gartenbau ObstbauAckerbau

biologische Fungiz ide
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Wirkungsweise:
VitiSan® hat eine kurative Wirkung. Ein direkter Kontakt mit dem Spritzbelag von VitiSan® lässt 
die keimenden Sporen und Hyphen platzen und eintrocknen, dadurch stirbt der Pilz ab. Die 
alkalische Wirkung von VitiSan® verschiebt zudem den pH-Wert auf der Pflanzenoberfläche zu 
Ungunsten des Pilzes. Für die Wirksamkeit von VitiSan® ist es wichtig, einen möglichst lücken-
losen Belag auf der Pflanze zu erreichen.
Aufwandmenge Feldgemüsebau: 
Feldsalat, Endivie gegen Echte Mehltaupilze: 
3 kg/ha VitiSan®
Zwiebeln, Buschbohne, Stangenbohne, Melonen, Wassermelonen, Gurke, Riesenkürbis, 
Moschuskürbis, Garten-Kürbis und Spargel (Jung- und Ertragsanlagen) gegen Botrytis: 
5 kg/ha VitiSan® 
Fruchtgemüse Nachtschattengewächse, Fruchtgemüse Kürbisgewächse gegen Echte Mehl-
taupilze: 2,5-5kg/ha
Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (siehe Seiten 2/5)
Anwendungsempfehlungen:  
Eine gute und vollständige Benetzung ist für den Behandlungserfolg die wichtigste Voraus-
setzung. Es empfiehlt sich unbedingt die Zugabe von Wetcit® Neo (0,1 %ig, ohne Schwefel 
bis 0,2%) als Netzmittel.
Mischbarkeit:  
Nicht mit sauren Produkten mischen. Der pH-Wert einer 1 %igen Spritzbrühe liegt im Bereich 
von pH 8,0 - 8,4. Auch die Mischung mit FlorBac® ist nicht zu empfehlen. VitiSan® ist mischbar 
mit kupfer- und schwefelhaltigen Präparaten sowie Algenmitteln (z.B. 
Resistance®).
Lagerung:  
Mind. 2 Jahre haltbar, kühl und trocken lagern. VitiSan® ist hygrosko-
pisch und kann bei längerer Lagerdauer aushärten, allerdings ohne 
Wirkungsverlust.
Gebindegrößen:  
Sack (5 kg) 
Sack (25 kg)
Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

VitiSan® Wirkstoff: 994,9 g/kg Kaliumhydrogencarbonat (Wasserlösliches Pulver)� Pfl.Reg.Nr. 3578-0

Kontaktfungizid gegen Echte Mehltaupilze und Botrytis
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau Gartenbau Weinbau Obstbau

biologische Fungiz ide
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Wirkungsweise:
Cocana® setzt die Oberflächenspannung der Spitzbrühe herab und sorgt so für eine optimale 
Blattbenetzung. Das Anhaftungsvermögen des Pflanzenschutz- bzw. Pflanzenstärkungsmit-
tels wird somit deutlich verbessert und erhöht dadurch die biologische Wirksamkeit.
Cocana® eignet sich als Zusatz zu fast allen zugelassenen Pflanzenschutzmitteln im Obst-, 
Wein-, Gemüse-, und Zierpflanzenbau sowie im Ackerbau.

Anwendung:
Cocana® 0,5%ig zur Spritzbrühe zusetzen. Generell empfehlen wir vor der Anwendung eine 
Mischungs- und Spritzprobe durchzuführen. Ansetzen der Spritzbrühe: Wasser vorlegen, 
Rührwerk einschalten, Cocana® zugeben, Wasser auffüllen und anschließend das gewünschte 
Pflanzenschutz- bzw. Pflanzenstärkungsmittel zugeben.

Mischbarkeit:
Cocana® nicht mischen mit FlorBac® und Granulosevirenprodukten.

Lagerung und Haltbarkeit:
Frostfrei lagern. Ab Herstellungsdatum ist das unge-
öffnete Gebinde mindestens 5 Jahre haltbar.

Gebindegrößen:
Kanister (25 l)

Cocana® �
BVL-Zusatzstoff: 007556-00

Zusatzstoff für die Anwendung im Wein-, Obst-, Gemüse-, Acker- und 
Zierpflanzenbau
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe
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Wirkungsweise:
HELIOTERPEN® FILM erhöht die Regenfestigkeit und verhindert das Abprallen, 
Abperlen und Ablaufen von Spritztropfen. Es ist pH neutral und systemische 
Wirkstoffe werden schneller und in größerer Menge in die Pflanze aufgenom-
men. Kontaktfungizide werden auf der Pflanzenoberfläche besser angelagert 
und die Regenfestigkeit auf diese Weise erheblich verbessert.

Empfehlung: 
Sollte Schwefel in der Tankmischung verwendet werden, empfehlen wir die Verwendung 
von Thiovit Jet oder Netzschwefel Kwizda .

Aufwandmengen:
0,2 – 0,4% je nach Indikation, bzw. 2 – 4 l pro 1000 l

Anwendungsempfehlungen: 
Vor Gebrauch gut schütteln!

Mischbarkeit:
Sehr gut mischbar mit den gängigen 
Fungiziden und Insektiziden.

Lagerung:
Bei kühlen Temperaturen (nicht unter +5 °C) 
und in trockener Umgebung lagern.

Gebindegrößen:
Kanister (10 Liter)  

HELIOTERPEN® FILM    910 g/l Terpen-Oligomere
�

BVL-Zusatzstoff: 008241-00

Ein neuartiges Haftmittel auf der Basis von Kiefernholzterpenen
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe
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Beschreibung:
ProAgro Schaumfrei ist ein Zusatzstoff für das Entschäumen von Spritzflüssigkeiten bei 
Pflanzenschutzmitteln. Er kann mit allen Pflanzenschutzmitteln, Blattdüngern, Pflanzen-
stärkungsmitteln und Netzmitteln gemischt werden und ist in allen Kulturen einsetzbar. 
Der Einsatz bewirkt eine deutliche Zeitersparnis beim Befüllen der Spritze, gerade bei 
schaumanfälligen Mischungen.

Anwendung:
Bei zu erwartender Schaumbildung ProAgro Schaumfrei als erste Komponente ins Was-
ser geben. Falls schon ein Schaumproblem im Tank besteht, kann man es auch zum Ent-
schäumen verwenden.

Aufwandmenge:
1,4 ml / 100 l Spritzlösung 

Gebindegrößen:
Flasche (250 ml) 
Flasche (1l)

ProAgro Schaumfrei    Wirkstoff: 33 % Polydimethylsiloxan� BVL-Zusatzstoff: 025602-00

Zusatzstoff zur Verminderung der Schaumbildung in der Spritze
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe



Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024

Nü
tz

lin
ge

Be
stä

ub
un

g
In

se
kt

izi
de

/
Ak

ar
izi

de
Fa

lle
n

Fu
ng

izi
de

Ne
tz

m
itt

el/
Zu

sa
tz

sto
ffe

Dü
ng

er
Pfl

an
ze

n-
 

stä
rk

un
g

M
ol

lu
sk

izi
d

M
ikr

o-
 

or
ga

ni
sm

en
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
er

Sa
at

gu
t- 

be
ha

nd
lu

ng
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
W

ild
sch

ad
en

- 
ve

rh
üt

un
g

Vo
rra

tss
ch

ut
z

St
all

hy
gie

ne
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe

40

Wirkungsweise: 
WETCIT® NEO ist ein Netzmittel, das die Benetzung verbessert und eine her-
vorragende penetrierende Eigenschaft besitzt. Die Verteilung von Pflanzen-
stärkungs- und Pflanzenschutzmitteln werden verbessert sowie führt WETCIT® 
NEO zu einer erhöhten Aufnahme der Wirkstoffe in die Pflanze (penetrierende 
Wirkung).

	 -	Verbessert die Aufnahme bzw. das Eindringen der Wirkstoffe 
	 -	Verbessert die Benetzung von Pflanzenteilen, Insekten und 
		  Krankheitserregern 
	 -	Verbessert die Fließfähigkeit der Spritzbrühe 
	 -	Reduziert die Oberflächenspannung der Spritzbrühe 
	 -	Verbessert die Löslichkeit der Mischungspartner 
	 -	Erhöht die Anhaftung des Spritzbelages 
	 -	Wiederbenetzungseffekt noch bis zu 5-7 Tage nach der Applikation

Anwendung: 
0,05-0,2%ig je nach Indikation und Mischungspartner. Bei schwer bekämpfbaren Schädlingen 
(Kartoffelkäfer, einige Blattlausarten,...) wird eine 0,3%ige Konzentration des Netzmittels emp-
fohlen (Achtung Phytotox, im Zweifelsfall Fachberatung einholen).

Mischbarkeit:
WETCIT® NEO ist mit VitiSan, Schwefel und Kupferpräparaten sehr gut mischbar. Bei Mi-
schung mit schwefelhaltigen Produkten können bei sehr hohen Temperaturen zusammen mit 
Trockenheit die Phytotox-Eigenschaften des Schwefels verstärkt werden.
Für den IP Bereich: mit den gängigen Fungiziden und Insektizi-
den sehr gut mischbar: 
Fachberatung einholen. 

Lagerung und Haltbarkeit: kühl und trocken, frostfrei. 

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter) 

WETCIT® NEO � BVL-Zusatzstoff: 00A516-00

Universeller Zusatzstoff bei vielen Pflanzenschutzmaßnahmen
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau
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Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenWeinbau Obstbau

CuraCleaner® Inhaltsstoffe nach Detergenzienverordnung (648/2004/EG)

Drei Komponenten Spritzenreiniger für 
die innere und äußere Anwendung aller Spritzentypen

Spritzenreiniger für die Außen und Innenanwendung auf Basis von Tensiden und Phosphaten zur 
optimalen Reinigung der Pflanzenschutzmittelspritzen sowie Zugfahrzeugen nach einer Pflan-
zenschutzmittelanwendung oder zur Einwinterung. Durch den Lotuseffekt wird die behandelte 
Oberfläche nach einer Anwendung geschützt.

Anwendung Innenreiniger:
CuraCleaner®12NF 2 – 5 %ig mit 10 % des Nennvolumens des Pflanzenschutzmitteltanks befüllen. 
Innenreinigung im Spülprogramm ca. 5 - 10 Minuten laufen lassen und im Anschluss 10 Sekunden 
lang die Düsen aktivieren. Die Restmenge gut verteilt auf landwirtschaftlicher Fläche ausbringen.

Vorteile:
	 •	 Löst hervorragend stark alkalische und korrosive Pflanzenschutzmittel 
		  und hält sie in Lösung (z.B.: Curatio)
	 •	 Keine manuelle Düsenreinigung (Zeitersparnis)
	 •	 Höhere Standzeit der Filter
	 •	 Kürzere Stillstandzeiten auf dem Feld 
		  bzw. auf der Waschplatte
	 •	 Genauere PSM-Ausbringung 
		  (kein Ausfall einzelner Düsen)
	 •	 Vorgesehene Druckeinstellung bleibt konstant
	 •	 weniger Wartungskosten
	 •	 Ausschluss von 
		  unerwünschten Wechselwirkungen 
		  der unterschiedlichen PSM Anwendungen

! NEU !

Sprit zenreiniger

Für weitere Informationen 
zum Produkt bitte umblättern.
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Anwendung Außenreiniger:
CuraCleaner®12F und optional CuraCleaner®2F in einer Konzentration von 2 – 5% anmischen.  
CuraCleaner®12F sofort nach der Anwendung auf den noch nicht abtrocknenden Belag sprü-
hend oder schäumend mit Handsprühgerät oder Rückenspritze aufbringen. Bei Antrocknen des 
Belages anschließend CuraCleaner®2F aufbringen, dann nach guter landwirtschaftlicher Praxis 
abwaschen. Maximale Reiniger Leistung durch professionelle Verschäumung über Hochdruck-
schaumlanzen möglich.

Vorteile:
	 •	 Kein aktives Verschleppen von Schaderreger (z.B. Pilzsporen)
	 •	 Korrosionsschutz des Gespanns (Schlepper und PSM-Spritze)
	 •	 Geringere Instandsetzungskosten
	 •	 Erhöhte Verkehrssicherheit (Scheiben, Spiegel, Beleuchtung)
	 •	 Optische Sauberkeit - Imagepflege

Lagerung und Haltbarkeit:
frostfrei und trocken lagern

Gebindegrößen:
10 L Kanister CuraCleaner ®12NF (Innenreiniger) nicht schäumend
10 L Kanister CuraCleaner®12F (Außenreiniger 1) schäumend
10 L Kanister CuraCleaner®2F (Außenreiniger 2) schäumend (Lotuseffekt)

! NEU !

Sprit zenreiniger
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Begünstigt die Stickstoffversorgung der Pflanzen durch Fixierung des Stickstoffes in der  
Bodenluft. In der Praxis können bei sachgemäßer Anwendung 20-60kg gebundener N/ha und 
Vegetationsperiode erreicht werden.

Zusammensetzung: 
Stickstofffixierende Bakterien (Azotobacter croococcum), Wasser. 
Das Produkt enthält keine gentechnisch veränderten Mikroorganismen.

Wirkungsweise:
Die Bakterien siedeln sich bevorzugt in der Nähe der Pflanzenwurzeln an. Deren nährstoff- 
reiche Ausscheidungen helfen den hohen Energiebedarf der Bakterien zu decken, welcher 
durch die Stickstofffixierung zustande kommt. Dieser Bakterienstamm ist in der Lage mittels 
des Enzyms Nitrogenase den elementaren Stickstoff der Bodenluft zu Ammoniak zu reduzie- 
ren, welcher als Ammonium-Ion leicht von den Pflanzenwurzeln aufgenommen werden kann.

Anwendung:
Am besten abends auf den feuchten, frostfreien Boden (> 8°C) spritzen, bei Trockenheit 
wenn möglich sofort einarbeiten. Alternativ kann auch eine Saatgutbehandlung erfolgen. 
Nach erfolgter Behandlung zeitnah anbauen.

Aufwandmenge Saatgutbehandlung: 0,3-1,5l/t Saatgut
Aufwandmenge Spritzung in die Saatfurche bei der Aussaat: 0,5-1l/ha
Aufwandmenge Spritzung in den Bestand: 0,3-1,5l/ha

Für weitere Fragen zu Anwendung und Mischbarkeit wenden Sie sich bitte an unsere Fach-
berater. Die Menge an Wasser für die Anwendung ist je nach Kultur und Entwicklungsstand 
anzupassen

Lagerung und Haltbarkeit:
Vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt lagern und anwenden. 
Lagerung bei 4 bis 10 °C möglich. Geöffneten Behälter innerhalb von 5 Tagen verbrauchen.

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter)

Azotohelp®�

Anwendungsgebiete:

Organisch-mineralischer PK-Dünger 0,07 + 0,12, flüssig, unter Verwendung 
von lebenden Mikroorganismen Azotobacter chroococcum > 1 x 109 CFU/ml 

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau

M ik roorganismenpräparate
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Tmix plus® � einzelgenehmigt nach § 9a DMG 1994

Anwendungsgebiete:

Bodenhilfsstoff zur Stimulierung des Pflanzenwachstums, basierend auf 
Molkepulver und nützlichen Mikroorganismen (Mykorrhiza, Pilze, Bakterien)

Wirkung:
	 •	 Die enthaltenen aktiven Substanzen sind lebende Organismen, 
		  die sich mit den Pflanzen entwickeln und gegenseitig unterstützen 
	 •	 Erhöht die Toleranz gegenüber Stress wie Versalzung, Hitze und 
		  Trockenheit 
	 •	 Aufbereitung von organischem Material
	 •	 Verbesserung der Verfügbarkeit von Nährstoffen für die Pflanzen

Aufwandmengen und Anwendungen: 
	 •	 Freiland- und Gewächshauskulturen: 1 kg für 30.000 - 35.000 Pflanzen. Bei Freiland- 
		  kulturen 2. Applikation mit Herbizidspritzung kombinieren und einregnen lassen.
	 •	 Jungpflanzenzucht: 0,5 - 1 kg pro 1.000 m²

Die Entnahme von Teilmengen sollte vermieden werden (die Inhaltsstoffe des Pro-
duktes könnten ungleichmäßig verteilt sein)! Gießbehandlung, Tröpfchenbewässerung 
(Spülung des Systems nach der Anwendung!) und Substratbeimischung sind mögliche 
Anwendungsmethoden. So früh wie möglich applizieren (nach der Aussaat/Pflanzung 
bzw. kurz vor oder nach dem Umpflanzen). Geeignet für 
Kräuter, Gemüse- und Zierpflanzenkulturen und Rasen. 
Anwendung alle 4 - 6 Wochen wiederholen (bei erhöhtem 
Pflanzenstress öfters).

Lagerung und Haltbarkeit: 
Produkt kühl und trocken lagern, max. 6 Monate lagerfähig. 
Geöffnete Packung innerhalb weniger Tage aufbrauchen.

Gebindegrößen: 
Sack (1 kg)
Sack (100g)

Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenAckerbau

M ik roorganismenpräparate



Nü
tz

lin
ge

Be
stä

ub
un

g
In

se
kt

izi
de

/
Ak

ar
izi

de
Fa

lle
n

Fu
ng

izi
de

Ne
tz

m
itt

el/
Zu

sa
tz

sto
ffe

Dü
ng

er
Pfl

an
ze

n-
 

stä
rk

un
g

Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024

M
ol

lu
sk

izi
d

M
ikr

o-
 

or
ga

ni
sm

en
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
er

Sa
at

gu
t- 

be
ha

nd
lu

ng
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
W

ild
sch

ad
en

- 
ve

rh
üt

un
g

Vo
rra

tss
ch

ut
z

St
all

hy
gie

ne
Sa

at
gu

t- 
be

ha
nd

lu
ng

45

Beschreibung/Wirkungsweise: 
Rhizobien sind ein wichtiger Baustein der biologischen Landwirtschaft. Verschiedene 
Arten von Leguminosen gehen aber mit unterschiedlichen Rhizobien-Arten bevorzugt 
Symbiosen ein. Außerdem unterscheiden sich Rhizobien-Stämme, je nachdem in wel-
chen Böden sie vorkommen. Legumino Rhizobien® haben daher viele Vorteile:
	 •	 Es werden mehrere Stämme aus leichten und schweren Böden (in Österreich) 
		  isoliert und kombiniert. Sie sind daher für alle möglichen Bodenarten geeignet.
	 •	 Kein Torf als Trägerstoff: Zur Haftung am Korn wird stattdessen heimische Holzkohle 
		  und Gesteinsmehl verwendet
	 •	 Sie enthalten Spurenelemente (Fe, Co, Mo,…) für die optimale Knöllchenbildung 
Legumino Arten:  
Soja (Pulver/Granulat) 
Ackerbohne (Pulver/Granulat) 
Kichererbse (Pulver) 
Lupine (Pulver/Granulat) 
Luzerne (Pulver)
Anwendung: 
Pulver: 400g/ha mit 400ml Wasser vermischen, kurz 
quellen lassen und dann das Saatgut behandeln. Auf 
eine gleichmäßige Benetzung ist zu achten!
=>	 Wie bei allen Saatgutbehandlungen mit Mikroorganismen gilt: Saatgut nach der 
		  Behandlung nicht mehr starker UV-Strahlung oder Hitze aussetzen!
Granulat: 8kg/ha im Saattank oder mit dem Granulatstreuer in die Saatfurche mit 
einarbeiten
Lagerung und Haltbarkeit: 
Trocken, vor Sonnenlicht geschützt und kühl lagern (1°-20°C, am besten konstant 4°C)
Gebindegrößen: 
Pulver: 400g (1 ha), 2kg (5ha) 
Granulat: 8kg (1ha)

Legumino Rhizobien®

Anwendungsgebiete:

Wirkstoff: Mikrobielle Rhizobieninokulate für die Behandlung 
von Leguminosen-Saatgut

Ackerbau

Soja Saatgut beschichtet
© Saphium Biotechnology GmbH

Saatgut be handlung
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Die vorbeugende Anwendung von RhizoVital® 42 fördert gesundes 
Pflanzenwachstum und stärkt die Widerstandsfähigkeit der Pflanzen 
gegenüber abiotischem Stress.

Zusammensetzung: 
Der Stamm Bacillus amyloliquefaciens FZB 42 wurde aus natürlich vorkommenden Stämmen 
ausgewählt und ist gentechnisch nicht verändert. 

Wirkungsweise: 
Nach Anwendung besiedeln diese Mikroorganismen die Wurzeloberfläche, vermehren sich 
dort und wachsen mit den neuen Wurzeln mit. Bacillus amyloliquefaciens fördert über die 
Bildung pflanzenhormonähnlicher Substanzen das Wachstum und verbessert die Wurzelent-
wicklung. Diverse gebildete Enzyme erhöhen die Nährstoffverfügbarkeit aus dem Boden. In 
Folge werden höhere Erträge ermöglicht und es wird ein Beitrag zur Verbesserung und Förde-
rung des natürlichen Bodenlebens geleistet. 

RhizoVital®42 flüssig und TB � einzelgenehmigt nach § 9a DMG 1994

Anwendungsgebiete:

Biologischer Flüssigdünger bzw. Trockenbeize

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau Gemeinden

Saatgut be handlung
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Anwendung: 

Flüssigdünger: 	� Behälter vor Gebrauch schütteln und 
		  Inhalt nach Bedarf verdünnen.
		
Trockenbeize: 	� Geräte von anderen Beizmittelrückständen 
		  vorher reinigen!
		
Für weitere Fragen zu Anwendung, Aufwandmengen usw. 
in weiteren Kulturen wenden Sie sich bitte an unsere Fachberater.

Mischbarkeit: 
Rhizovital 42 flüssig zeichnet sich durch hervorragende Verträglichkeit und Mischbarkeit mit 
Düngern und Fungiziden (außer Kupfer und bakteriziden Mitteln) aus. Produkt in fertige Mi-
schung einrühren!

Lagerung und Haltbarkeit: Kühl und dunkel lagern, Temperaturen > 30°C vermeiden. Bei 
Raumtemperatur mind. 2 Jahre haltbar.

Gebindegrößen: 
Flüssig:
Flasche (1 l)
Kanister (5 l)
Trockenbeize:
Dose (1 kg)
Sack (25 kg)

Kultur Menge Art der Anwendung
Kartoffeln 0,2 kg TB pro 100 kg Saatgutbehandlung

Kartoffeln
1L pro ha bei feucht-kalten bzw. 0,5 L pro 
ha bei trocken-warmen Bedingungen

feuchte Pflanzgutbehandlung

Kartoffeln
1L pro ha bzw. 0,5 L pro ha bei trockenen 
und warmen Bedingungen 

Spritzen

Mais 0,2 L/100 kg Saatgut Saatgutbehandlung
Salat 0,5 L/ha Gießen/Spritzen
Karotten, Kohlrabi u. a. 0,5 L/ha Saatgutbehandlung + Gießen
Saatgut (100 kg/je nach Gr.) 0,2 - 0,5 L/100 kg Saatgut feuchte Saatgutbehandlung
Kräuter 1,0 L/ha Gießen/Spritzen

Saatgut be handlung
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Das bakterielle Impfmittel der nächsten Generation zur Sicherung eines gesunden und star-
ken Wachstums Ihrer Pflanzen. Hoher Anteil an Sporen, welche bereits bei niedrigen Boden-
temperaturen (8 °C) auskeimen. 

Wirkungsweise: 
Nach der Applikation keimen die Sporen aus und besiedeln die jungen, heranwachsenden 
Wurzeln. Dabei setzt das Bakterium Enzyme und weitere Verbindungen frei, welche eine 
schnellere und stärkere Wurzelentwicklung initiieren, sowie Pflanzennährstoffe im Boden mo-
bilisieren. Schlussendlich wird dadurch das Pflanzenwachstum stimuliert, die Pflanzenvitalität 
verbessert und in weiterer Folge höhere Ernteerträge erzielt.
Da die Sporen obendrein bei niedrigen Bodentemperaturen (ab 8 °C) aktiv sind, kann das Pro-
dukt RhizoVital C5® bereits sehr zeitig eingesetzt werden. Dies ermöglicht eine frühestmög-
liche Applikation, wodurch ungünstige Stressfaktoren (z.B. starke Trockenheit oder Spätfrost) 
bereits am Anfang der Vegetationsperiode abgepuffert werden können.

Aufwandmenge:

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (siehe Seiten 2/5)

RhizoVital C5®  Bacillus atrophaeus ABi05 (> 2,5 x 1010 KbE/ml)	�  einzelgenehmigt nach § 9a DMG 1994

Anwendungsgebiete:

Biostimulator, Pflanzenhilfsmittel, flüssiges Mikroorganismenpräparat

Kultur Menge Applikationstechnik

Kartoffel
0,5 bis 1 l/ha
0,1 l/500 kg Knollen

Spritzen
Samenbehandlung

Salat 0,5 l/ha Gießen/Spritzen

Karotten, Rüben, Kohlgemüse 0,5 l/ha Gießen

Mais, Getreide 0,2 l/100 kg Saatgut Samenbehandlung

Kräuter 1 l/ha Spritzen

Saatgut (Gemüse, etc.) 0,2 bis 0,5 l/100 kg Saatgut Samenbehandlung

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau Gemeinden

Saatgut be handlung
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Anwendungsempfehlungen: 
Die Anwendung/Applikationstechnik richtet sich nach der jeweils angebauten Kultur (siehe 
Aufwandmenge). Die Applikation sollte, so früh wie möglich, ausgeführt werden. In Abhän-
gigkeit von der Kultur, wird empfohlen die Anwendung nach 4 bis 6 Wochen zu wiederholen.

Mischbarkeit: 
RhizoVital C5® zeichnet sich durch seine hervorragende Verträglichkeit und Mischbarkeit mit 
Düngern und Fungiziden aus (Ausnahme Kupfer bzw. bakterizide Mittel). Produkt kann in 
fertige Mischung eingerührt werden, ansonsten sollte es mit Wasser verdünnt werden. Der 
pH-Wert der Tankmischung sollte zwischen 5 und 8,5 liegen und die vorbereitete Tankfüllung 
nach spätestens 8 Stunden ausgebracht werden.

Lagerung: 
Im Orginalgebinde, dicht verschlossen, kühl und vor Sonnenlicht geschützt lagern. Vorzugs-
weise bei Temperaturen von 10 bis 25 °C lagern. Bei Raumtemperatur 2 Jahre ab Herstellungs-
datum haltbar.

Gebindegrößen: 
Flasche (1L)
Kanister (5L)

Saatgut be handlung
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Beigabe zu Saatgut in den Saatgut-Tank mechanischer Pflanzgeräte. Kann bei behandel-
tem und unbehandeltem Saatgut verwendet werden. Die Pilzsporen begünstigen das 
Pflanzenwachstum.

	 -	 Für ein größeres, gesünderes und effektiveres Wurzelsystem
	 -	 Wachstumsstimulierend
	 -	 Verbesserte Nährstoffmobilisierung
	 -	 Verbesserte Keimrate und Saatauflauf 
Zusammensetzung: 
Trichoderma asperellum (2x109 Sporen/g), Graphit, Talk, Paraffin
Anwendung: 
Nicht über 35°C verwenden und nicht bei Boden-pH unter 4 oder über 8 einsetzen.
Aufwandmengen je nach Kultur verschieden, bei anderen Kulturen bitte Fachberatung 
einholen! Grundsätzlich wird für feines Saatgut (kleine Körnergröße) mehr Produkt pro 
kg Saatgut verwendet als für grobkörniges Saatgut.

*Empfehlung: Um das Produkt zu strecken mit 2 kg Kaolin mischen
Ergänzende Hinweise des Herstellers: 
Bedenken Sie, dass Sie mit Lebendorganismen arbeiten. Bitte Aufbrauchsfrist beachten.
Keine Mischbehälter verwenden, in denen vorher Fungizide oder sonstige giftige Subs-
tanzen vermengt wurden. 
Vor starker Sonneneinstrahlung schützen.
Gebindegrößen: 
Sack (250g)
Sack (1 kg)
Eimer (4 kg)

T-Gro Easy-Flow®� Pflanzenhilfsmittel, einzelgenehmigt nach § 9a DMG 1994

Anwendungsgebiete:

Trichoderma-Produkt zur Saatgutbehandlung in der Landwirtschaft

Kultur Aufwandmenge 
(g/kg Saatgut) Kultur Aufwandmenge 

(g/kg Saatgut)
Erbsen 10 g Gurken/Kürbis 5 – 10 g
Bohnen/Soja 5 – 10 g Raps 30 – 40 g
Zuckerrüben 5 – 10 g Paprika/Tomaten 20 g
Feldgemüse 40 g Sonnenblume 5 – 10 g
Getreide/Mais 5 g Kartoffel 0,125 g*

Ackerbau Gartenbau

Saatgut be handlung
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Tillecur® besteht aus Mehlen einheimischer Pflanzen. Tillecur® verbessert den Triebkraft-
wert und den Feldaufgang des Getreidesaatgutes und dient dadurch der allgemeinen 
Gesunderhaltung der Pflanze. Starke und kräftige Keimlinge sind allgemein robuster ge-
genüber Stress. 

Anwendung: 
Trockenbehandlung: Es wird 1,5 kg Tillecur auf 100 kg Saatgut aufgewandt. Die Mi-
schung erfolgt mittels Trommel oder Betonmischer. Sommerweizen kann wegen der 
geringeren Anfälligkeit grundsätzlich trocken behandelt werden. 
Feuchtbehandlung: 1 kg Tillecur mit 5 l Wasser (wiederum für 100 kg Saatgut) 
klumpenfrei anrühren. Die flüssige Tillecur-Lösung dem Saatgut in Mischtrommel oder 
Betonmischer hinzufügen und gründlich mischen. Alle Körner müssen gleichmäßig 
benetzt sein. Frisch behandeltes Saatgut sollte offen und flach gelagert werden, damit 
eine rasche Rücktrocknung gewährleistet wird. 
Dinkel: Sollte wegen der Spelzen feucht behandelt werden.

Anwendungshinweise:
Senföle reizen Haut und Schleimhaut. Daher direkten Hautkontakt vermeiden (Hand-
schuhe!). Nicht in die Augen bringen. Nicht in engem, geschlossenem Raum anmischen. 
Stets für Frischluft sorgen. Bei Haut- und Augenkontakt sofort mit genügend kühlem 
Leitungswasser ab- bzw. ausspülen. Staubbildung vermeiden.

Lagerung und Haltbarkeit:
Trocken lagern, mindestens 36 Monate haltbar

Gebindegrößen: 
Sack (10 kg)
Sack (25 kg)

Tillecur® � BVL-Pflanzenstärkungsmittel 

Anwendungsgebiete:

Pflanzenstärkungsmittel zur Anwendung am Saatgut

Ackerbau

Saatgut be handlung
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P f lanzenst ärkung

Enthaltene Nährstoffe:  
11% N aus Zuckerrübenmelasse

Für Pflanzen, deren Ertrag auf Samen oder Früchten basiert, ist die optimale Anwen-
dungszeit von der frühen bis zur mittleren Blüte. Für Kartoffeln fällt der empfohlene Zeit-
punkt der Anwendung mit dem Beginn der Knollenbildung zusammen. Die Anwendung 
sollte entweder am frühen Morgen oder am späten Abend erfolgen, wenn die relative 
Luftfeuchtigkeit höher ist.

Wirkungsweise: 
Natürliches kristallines Betain akkumuliert in der Pflanzenzelle und sorgt für ein besse-
res Wasser- und Nährstoffmanagement – einschließlich der Mobilisierung von Calcium. 
Daher erspart sich die Pflanze die Synthese, welche Energie und Zeit kostet, und kann 
sehr schnell auf Umweltstress, wie Hitze, Kälte, Trockenheit und Regen reagieren. Betain 
reguliert den osmotischen Druck in der Pflanzenzelle und verhindert damit deren Plat-
zen oder Kälte-/Trockenschäden. 

Anwendung:  
Gemüse- und Ackerbau: 2- 6 kg/ha gelöst in 200-1000l Wasser

Auch zur Fertigation geeignet

Lagerung und Haltbarkeit:
Produkt in dichtverschlossener Originalverpackung kühl und trocken lagern. In ver-
schlossener Originalverpackung mindestens 24 Monate ab Herstellungsdatum haltbar.

Gebindegrößen: 
1 kg, 20 kg

Anwendungsgebiete:

AckerbauGartenbau GemeindenObstbau Weinbau

! NEU !

Land-
scha� sbau

Betasol®
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Equisetum Plus ist ein Schachtelhalmextrakt (Equisetum arvense) in welchem als Hauptbe-
standteile pflanzliche Kieselsäure und Schwefelverbindungen enthalten sind. 

Wirkungsweise: 
Aufgrund seines hohen Siliziumgehaltes fördert Equisetum Plus die bessere Ernährung und 
Kräftigung der Pflanze.
Natürliche Kieselsäure wird verstärkt in die Zellwände eingelagert (Verkieselung). Dies festigt 
Zellwände und Epidermis und stärkt somit die Pflanzen gegenüber abiotischem Stress. 
Entscheidend für den Behandlungserfolg ist eine regelmäßige Anwendung während der ge-
samten Vegetation. 

Anwendung: 
Gemüse: 1 %ig in regelmäßigem Abstand 

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendungshinweise: 
Equisetum Plus ist sowohl zum Gießen als auch zum Spritzen mit den üblichen Spritz- und 
Sprühverfahren geeignet. 
Zur Bodenbehandlung die Erde gut überbrausen. 
Zur Pflanzenbehandlung die Pflanzen von allen Seiten benetzen. 
Es empfiehlt sich bei Sonnenschein zu spritzen; ein schnelles An-
trocknen unterstützt die pflanzenstärkende Wirkung. 
Unverträglichkeiten sind nicht bekannt. 

Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter)
Kanister (25 Liter)

Equisetum Plus � Produkt im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel

Hoch konzentrierter Schachtelhalmextrakt
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau GemeindenObstbauWeinbau

P f lanzenst ärkung
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Resistance® ist ein hochkonzentriertes Spezialalgenmittel 
(aus der Algengattung Laminaria) 

Wirkungsweise:
Sehr gut in Kombination mit Kupferprodukten. Es führt zu einer Wirkungs- 
steigerung dieser Mittel und zugleich zu einer Phytotoxreduzierung.
Zur allgemeinen Pflanzengesunderhaltung und Erhöhung der Widerstandsfähigkeit gegen 
Stress (z.B. Trockenheit, Hitze, ...).

Anwendung:
Blattapplikation: Die Hälfte des Wassers vorlegen und unter eingeschaltetem Rührwerk Re-
sistance® in den Tank mischen. Nicht bei heißer Witterung und starkem Sonnenschein ausbrin-
gen.

Mischbarkeit:
Sehr gute Mischeigenschaften zu den meisten Pflanzenschutz- und Pflanzenstärkungsmit-
teln.
Mischtabelle beachten.

Aufwandmengen:
Bis 1,5 l/ha je nach Kultur. Max. 0,3 %ig.

Lagerung und Haltbarkeit: 
über 5°C dunkel lagern

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter)

Resistance® 			      Pflanzenhilfsmittel, einzelgenehmigt gemäß § 9a DMG 1994

Hochkonzentriertes Algenpräparat zur Förderung der Pflanzengesundheit
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenObstbauWeinbau

P f lanzenst ärkung
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Weidenrindenextrakt auf Basis der Spezies Salix spp. cortex wirkt stimulie-
rend auf das Wurzelwachstum und vorbeugend gegen abiotische Stressfaktoren.

Wirkungsweise
Die Inhaltsstoffe der Weidenrinde, zu denen unter anderem verschiedene Polyphenole, Sa-
licylsäure sowie Indol-3-Buttersäure gehören, wirken auf unterschiedlichen Ebenen. Es wer-
den Enzyme aktiviert, welche die Robustheit der Zellen erhöhen, und auch für die pflanzliche 
Ernährung notwendig sind, wodurch vor allem das Wurzelwachstum angekurbelt wird. Wei-
ters wird das antioxidative Potenzial von Weiderindenextrakt genutzt – dies äußert sich durch 
eine Minderung von abiotischem Stress (wie Trockenheit oder Hitze).

Anwendung:
Immer vorbeugend vor abiotischem Stressereignis (Schlechte Witterung)
Getreide: 3-5l/ha, 3-5 Anwendungen in den Stadien BBCH 20 bis 83
Gemüse Freiland: 1-6l/ha, 2-10 Anwendungen in den Stadien BBCH 10 bis 80

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produkt-
katalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung/Haltbarkeit: 
kühl und trocken lagern.  
Bei 5 – 20°C 18 Monate haltbar

Gebindegröße: 
Kanister (20 Liter)

SALIX®  � Pflanzenhilfsmittel, einzelgenehmigt gemäß § 9a DMG 1994

Weiderindenextrakt zur Phytostimulation
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau ObstbauWeinbau

P f lanzenst ärkung
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Blat tdünger

FERTIPEN® S ist ein flüssiger, schwefelhaltiger Mineraldünger, formuliert als 
Suspensionskonzentrat (SC). Es ist für den Einsatz in der Land-, Garten- und 
Forstwirtschaft geeignet. Schwefel ist für Pflanzen notwendig, um den auf-
genommenen Nitrat-Stickstoff in Aminosäuren umzuwandeln und ist somit 
ein Baustein einiger Aminosäuren. Schwefel wird auch für die Bildung von 
Proteinen und Chlorophyll benötigt. 

FERTIPEN® S wird durch 
Sprühen auf das Blatt in den 
folgenden Dosierungen und 
Zeitpunkten entsprechend 
den einzelnen Kulturen auf-
gebracht. Nicht in der Blüte 
ausbringen!

Mischbarkeit: 
FERTIPEN® S ist mit Fungi-
ziden, Insektiziden und Dün-
gemitteln nach Rücksprache 
mit deren Herstellern misch-
bar.

Hinweis:
Um Schwefeldosen für be-
stimmte Kulturen festzule-
gen, empfehlen wir eine Anpassung basierend auf der Bodenana-
lyse oder entsprechend dem Ernährungszustand der Kulturen.

Haltbarkeit und 
Lagerung:
2 Jahre ab Herstellungsdatum (bei 5 - 25°C) 

Gebindegrößen: 
10 Liter, 300 Liter, 1000 Liter                                                                                         

Kultur Dosierung 
(l/ha) empfohlene Anwendungszeiten

Getreide 2-6 Max. 6x im 7-10 Tagesintervall

Leguminosen 2-6 Vor der Blüte, Max. 6x

Zuckerrüben 5 Ab dem 6-Blatt-Stadium max. 6-mal im Abstand von 
10 - 14 Tagen

Wurzelgemüse 2 - 5 Wuchshöhe ca. 15 cm, max. 6x, Intervall 10 - 14 Tage

Kürbisgemüse 2 - 5 Max 6x, Intervall 10 - 14 Tage; 2 Wochen nach dem Pflan-
zen bis zur Fruchtreife; Wassermenge 250 - 1000 l/ha

Fruchtgemüse 3 - 6 Max 6x, Intervall 7 - 10 Tage; 2 Wochen nach dem Pflan-
zen bis zur Fruchtreife; Wassermenge 250 - 1000 l/ha

Kohlgemüse 2 - 6 Ab dem 6-Blatt-Stadium, max. 6x, Intervall 10 - 14 Tage

Melone 6 Max. 6x, ab dem 5-Blatt-Stadium, Intervall 7-14 Tage

Fertipen® S                                           

Anwendungsgebiete:

AckerbauGartenbau
Land-
scha� sbauGemeindenObstbau Weinbau

56 % Schwefelgehalt 
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Agro Hi Bor ist ein flüssiger Blattdünger, der von den Pflanzen schnell und effektiv aufgenom-
men und genutzt wird. Die Düngung führt zu einer wirksamen Behebung von Bormangel und 
Minderung negativer Auswirkungen, die durch den Bormangel hervorgerufen werden. 

	 •	 Effektive Versorgung mit Bor
	 •	 Steigerung der Widerstandsfähigkeit
	 •	 Verbesserter Ertrag und Qualität

In der Praxis werden im Acker- und Feldgemüsebau Borblattspritzungen bei borbedürftigen 
Kulturen angewandt. Dazu zählt z.B. die Zuckerrübe, Sonnenblumen, Raps, Mohn und Kartoffeln. 
Die Verfügbarkeit von Bor im Boden schwindet mit zunehmendem pH-Wert (>7) und Trocken-
heit. Eine Düngung ist also gerade unter diesen Umständen, oder bei generell geringem Bor-
gehalt im Boden zielführend. 
Die Ausbringung ist bei starker Sonneneinstrahlung, hohen Temperarturen und starkem Wind 
zu vermeiden. 

Mischbarkeit:
biohelp Fachberatung einholen.

Aufwandmenge:
1-2l/ha, je nach Bodenuntersuchung und Kulturbedarf

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich 
bitte an die zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ih-
nen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. 
(Siehe Seiten 2/5)

Lagerung:
Nicht unter 0°C oder über 30° C lagern.

Gebindegrößen:
Kanister (10L)

Agro Hi Bor   Wirkstoff: Borethanolamin�

Flüssiger Bor-Blattdünger mit 150 g Bor pro Liter
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau

Blat tdünger
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Wirkungsweise:
Diaglutin®N enthält 6,5 % Gesamt-Stickstoff, wobei der größte Teil als Aminosäuren vorliegt. 
Dies begünstigt eine rasche Aufnahme und effiziente Verwertung durch die Pflanze. In Stress-
situationen (kalter Boden, Trockenheit,…) sowie zu den Bedarfsspitzen kann so durch eine 
Blattdüngung rasch eine Verbesserung des Nährstoffstatus der Pflanzen erreicht werden. Der 
Einsatz für Betriebe mit BIO AUSTRIA-Standard ist nach Genehmigung erlaubt.

Vorteile:
	 •	 Direkte Aufnahme und Einbau der Aminosäuren über das Blatt, ohne einen Minerali- 
		  sationsprozess im Boden zu durchlaufen
	 •	 Fördert das Wachstum und die Widerstandsfähigkeit gegenüber abiotischen 
		  Stressfaktoren
	 •	 Sorgt für eine nachhaltige Vitalität Ihrer Pflanzen
	 •	 Steigerung der Stoffwechselsynthese und Erhöhung der Photosyntheseaktivität
	 •	 Geringer Salzgehalt, dadurch verminderte Verbrennungsgefahr

Zusammensetzung: 
Stickstoff (N): 6,5 %
Schwefel (S): 0,7%

Anwendung: 
Zur Blattdüngung: 3 - 4 l/ha

Lagerung und Haltbarkeit:
Im ungeöffneten Originalgebinde über 10 °C lagern, 
mind. 24 Monate haltbar.

Gebindegrößen: 
Kanister (10 Liter)

Diaglutin®N	 einzelgenehmigt nach § 9 DMG 2021

Organischer, flüssiger Blattdünger aus pflanzlichen 
Rohstoffen zur Stickstoffdüngung
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau ObstbauWeinbau

Blat tdünger
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SuperFifty® Prime

Anwendungsgebiete:

Wirkung:
SuperFifty® Prime ist eine reichhaltige Quelle an einzigartigen Polysacchariden und Anti-
oxidantien, Inhaltsstoffe für die Aktivierung von Pflanzen (plant priming) und Stressmin-
derung. Eine termingerechte, gezielte Anwendung während der reproduktiven Wachs-
tumsphasen sowie bei abiotischen Stressereignissen hat einen aktivierenden Effekt 
auf die Pflanze, führt nachweislich zu Stressreduktion, höheren Erträgen und besserer 
Fruchtqualität.  
Anwendungsempfehlungen:  
Kartoffeln: 2 Spritzungen, 1. zu Beginn der Knollenbildung, 2. Im Knollenwachstum 
(45 Tage nach Aufgang)
Zwiebeln: 2 Spritzungen, 1. Zu Beginn der Zwiebelbildung, 2. Im Zwiebelwachstum
Salat, Sellerie, Spinat: 1. Behandlung im 4-6 Laubblattstadium, 2. Behandlung zu Beginn 
des Kopfwachstums
Zur Verminderung von abiotischem Stress: 
Vorhersage beachten, sowie 3 – 5 Tage vor einem erwarteten Stressereignis anwenden
Vor Verwendung gut schütteln. Keine Anwendung bei starker Hitze oder Sonnenein-
strahlung.
Mischbarkeit:
Dieses Produkt ist mit den meisten Insektiziden, Fungiziden oder Düngemitteln kompatibel. 
Stellen Sie die Mischbarkeit mit einer geringen Testmenge (Eimer-Test) fest. Bei Tankmi-
schungen mit Düngemitteln oder anderen Chemikalien, zu-
erst die Düngemittel und weiteren Produkte zugeben, gut in 
Wasser verdünnen und erst zuletzt SuperFifty Prime zugeben. 
Die Tankmischung muss unmittelbar nach dem Anmischen 
ausgebracht werden.
Lagerung:
Lagern bei mindestens 5 °C und vor direkter Sonneneinstrah-
lung schützen.
Gebindegrößen:
Kanister 10l

Algenextrakt (Ascophyllum nodosum) mit 7% löslichem
Kalium (K2O) 

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbau

Blat tdünger
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BioAgenasol® ist ein rein pflanzlicher Volldünger, der Pflanzen und Boden gleich mehr-
fach unterstützt. Sämtliche verwendeten Rohstoffe sind GVO frei. Eine verbesserte 
Bodenstruktur, ein effektiver Wasserspeicher, Auswaschsicherheit und schnelle Nähr-
stofffreisetzung optimieren die Humusbildung und schaffen so eine solide Grundlage 
im Bio-Landbau.

KULTUR	 DÜNGERMENGE	 AUSBRINGUNGSZEITRAUM 
Getreide	 500-700 kg/ha	 vor dem Anbau
Mais	 1300-1500 kg/ha	 vor dem Anbau
Kartoffel	 700-1200 kg/ha	 vor dem Anbau
Futterrüben	 1200-1400 kg/ha	 vor dem Anbau
Zuckerrüben	 900-1200 kg/ha	 vor dem Anbau
Tomaten	 900-1200 kg/ha	 vor dem Anbau

Anwendung:
Je nach Nährstoffbedarf 2 mal je 70 bis 150 g/m2. Die erste Düngung wird am besten 
eine Woche bis 10 Tage vor der Aussaat bzw. Anpflanzung leicht in den Boden eingear-
beitet. Die zweite Düngung wird zur Halbzeit der Kultur ausgebracht. 

Zusammensetzung bezogen auf Frischmasse [g/100g]:
Stickstoff gesamt (N).................... 5,5%
Phosphat gesamt (P₂O₅).............. 2,5%
Kaliumoxid gesamt (K₂O)............ 1,5%

Anwendungshinweise:
Einfache Ausbringung mit einem handelsüblichen Streugerät. Für 
den biologischen Landbau ist die Höchstmenge von Stickstoff mit 
170 kg/ha begrenzt.Die Wirkung ist schnell und lang anhaltend. 
Durch die organische Bindung des Stickstoffes besteht keine Ver-
brennungsgefahr. Verzehr für Haustiere unbedenklich.

Mischbarkeit: Mit allen Komponenten möglich

Körnung: grob (2-7 mm)

Gebindegrößen:
Sack (20 kg), Big Bag (1000 kg)

BioAgenasol®

Anwendungsgebiete:

Organischer Volldünger für Gemüse- und Ackerbau, 
sowie Obst- und Weinbau

Ackerbau Gartenbau ObstbauWeinbau

Bodendünger
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! NEU !

Inhaltsstoffe: 
Der Rotalgenkalk besteht aus getrockneten und 
vermahlenen Rotalgen und Muschelschalen aus dem Atlantik.

Bestandteile sind:
Calciumcarbonat (CaCO3): 67 %
Magnesiumcarbonat (MgCO3): 2,5 %
basisch wirksame Bestandteile (als CaO): 37 %

Wirkungsweise: 
Aufgrund der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe wirkt der zur Gänze aus Rotalgen (Litho-
thamnium calcareum) bestehende Algenkalk bodenlockernd und begünstigt die Aktivität der 
Bodenorganismen. Es wird die Bildung von Ton-Humus-Komplexen erhöht und zusätzlich 
durch den beinhalteten Kalk und das Magnesium überschüssige Säure neutralisiert und da-
durch der pH-Wert des Bodens stabilisiert.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Anwendung:	 Erstanwendung:             	 0,5 - 1 t/ha
		  Folgeanwendung:          	 0,5 t/ha
		  Kompostierungshilfen: 	 12 - 15 kg/m³

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die 
zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifi-
schen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung und Haltbarkeit: 
frostfrei und trocken mindestens 2 Jahre lagerfähig

Gebindegrößen: 
20 kg Sack
600 kg Bigbag

Algenkalk
Vitalisierender Rotalgenkalk in Form 
von wasserlöslichem Granulat (1 – 3 mm)
Anwendungsgebiete:

Ackerbau
Land-
scha� sbau GemeindenWeinbau

Bodendünger
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Diamin N9
N-reiches Proteinhydrolysat für die Flüssigfertigation in
Gemüsekulturen
Zusammensetzung: 
Stickstoff (N): 9 % (in Form von Aminosäuren) 

Wirkungsweise:
Diamin N9 ist ein enzymatisch hergestelltes Proteinhydrolysat auf Basis tierischer Roh-
stoffe mit hohem Stickstoffgehalt. Der Stickstoff liegt nahezu vollständig in Form von 
Aminosäuren vor, die von Pflanzen ohne vorhergehende Mineralisationsprozesse im 
Boden aufgenommen werden können. Das Wurzelwachstum und die Pflanzenvitalität 
werden gefördert, was sich positiv auf Ertrag und Qualität auswirkt.

Vorteile:
• Vielseitig einsetzbar in der Flüssigfertigation und in hydroponischen Systemen
• Vollständig wasserlöslich ohne Ausfällungen, die Filter, Tropfer und Düsen verstopfen
• Niedriger Chloridgehalt, niedriger EC-Wert
• Diamin N9 bleibt auch bei niedrigen Temperaturen leicht fließfähig.

Anwendung:
Anwendungskonzentration: 2 – 4 %ig zur Fertigation oder Ausbringung auf den Boden:
Düngung (N-betonte Nachdüngung): 10 - 20 l/ha wöchentlich, insgesamt bis zu 6 - 8 
Anwendungen. Bis zu 15 % des N-Bedarfs der Kultur.
Biostimulation (stimuliert Wurzelwachstum und Bodenmikroorganismen): 4 – 5 l/ha 
wöchentlich, insgesamt bis zu 5 - 6 Anwendungen.
Chelate (fördert Nährstoffaufnahme durch die Pflanze): 2 – 3 l/ha in Kombination mit 
anderen Düngern.
Bei Stress (stärkt die Pflanze durch Aminosäuren): 5 l/ha unmittelbar nach dem Stres-
sereignis. Wiederholung einige Tage später

Mischbarkeit:
Mischbar mit den meisten Flüssigdüngern und Chelaten. Mischungen mit stark alkali-
schen Substanzen, schwefelbasierten Produkten, mineralischen Ölen sowie zink- und 
kupferhaltigen Produkten vermeiden.

Lagerung und Haltbarkeit:
Kühl und frostfrei lagern. Mind. 24 Monate haltbar.

Gebindegrößen:
Kanister (20 Liter) und Container (1.000 Liter)

EU-Bio-VO: Nicht auf essbare Teile der Pflanze anzuwenden!

Bodendünger
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Vinasse Team F ist ein organischer Flüssigdünger aus entzuckerter Rübenmelasse, ein Nach-
produkt der Zucker- und Backhefeherstellung. Ein Teil des enthaltenen Stickstoffs ist äußerst 
schnell verfügbar. Durch die Kohlenhydrate in der Vinasse wird das Bakterienleben angeregt; 
der Umsatz und Abbau der organischen Substanz nimmt erheblich zu. Vinasse Team F ist ein 
wertvoller ökologischer Beitrag zur Verbesserung von Bodenfruchtbarkeit, Nährstoffdynamik, 
Ertrag und Qualität. Dies wird belegt durch verschiedene wissenschaftliche Untersuchungen. 

Inhaltsstoffe: 

Stickstoff (N) 5,0 % 

Phosphor (P2O5) 0,4 % 

Kalium (K2O) 5,5 % 

Die Ausbringung erfolgt mit ausreichend Wasser verdünnt direkt auf den Boden. Keine An-
wendung auf das Blatt. Vinasse Team F eignet sich zum Einsatz in Bewässerungs- und Bereg-
nungsanlagen. Vinasse Team F ist sehr gut in Wasser löslich. Die Lagerung sollte möglichst 
frostsicher erfolgen. Bei niedrigen Temperaturen wird Vinasse Team F sehr zähflüssig. 

Gebindegrößen: 
Kanister (20 Liter)
Gitterbox (1.000 kg)
Lose im Tankzug

Vinasse Team F

Anwendungsgebiete:

Organische Nährlösung für Pflanzen und Bodenorganismen

Ackerbau Gartenbau ObstbauWeinbau

Bodendünger
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Zusammensetzung:  
Phosphat (P2O5): 0,2-0,6 %
Kalium (K2O): 2-4 %
Magnesium (MgO): 4-6 %
Basisch wirksame Bestandteile (als CaO): 14-18%
Silizium (SiO2): 40-50 % 
Aluminium (Al2O3): 15-20 %
Eisen (Fe): 3-5 %
Weitere Nährstoffe: Zink, Kupfer, Kobalt, Bor

Korngröße: 63 µm 

Nutzen: 
	 - Fördert die Bodenfruchtbarkeit, lockert dichte Böden
	 - Reguliert den Wasserhaushalt, raschere Erwärmung
	 - Versorgung mit Haupt- und Spurennährstoffen
	 - Silikate binden Ammonium und beugen der Auswaschung vor
	 - Stallhygiene, Geruchsbindung, Verminderung von Hufkrankheiten
	 - Verbesserung von Gülle und Mist 

Anwendung und Aufwandmenge: 
Düngung: 1 t/ha
Güllezugabe: 10 kg/m³ Gülle
Stallhygiene: 0,5 kg/GVE und Tag
Mistzugabe: 2 – 3 kg/dt Stallmist
Kompostzugabe: 5 – 10 % des Frischgewichtes

Gebindegrößen: 
Sack (40kg) 
Big Bag (1000 kg)

Basaltmehl

Anwendungsgebiete:

Urgesteinsmehl Eifelgold, Bodenhilfsmittel

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauObstbauWeinbau

Bodenhil f sstof f
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Speziell für die Ansprüche in Freilandkulturen (z.B. Kürbisse, Saatgutvermehrung, Was-
sermelone, etc.) und in Folientunneln bieten wir die passenden Lösungen.

Für die Freilandbestäubung empfehlen wir das 
“Tripol“ – eine Box, die 3 Hummelvölker beinhal-
tet, um auf großen Flächen gute Bestäubung zu 
erzielen.
Für die Folientunnel bieten wir das “Natupol 
Smart“ an, welches besonders für kleine Flächen 
geeignet ist.
Die Aufstellung des Hummelvolkes im Kulturbe-
stand sollte möglichst schattig erfolgen, notfalls 

muss das Volk durch eine Abdeckung vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt werden. 
Es ist empfehlenswert, den Hummelkasten auf einer etwas erhöhten, waagrechte Stellflä-
che über dem Boden aufzustellen (siehe Foto). Das Auf-
stellen direkt auf dem Boden sollte vermieden werden!
Beide Typen haben eine Öffnung mit einem Ausflugloch 
(Ein- und Ausfliegen möglich) und einem Einflugloch, 
durch welches nur der Einflug in den Kasten ermöglicht 
wird. Dies erlaubt das Einfangen des Hummelvolkes 
vor einem anstehenden Transport oder einer Pflanzen-
schutzbehandlung im Kulturbestand.
Nach dem Aufstellen des Volkes sollte das Ausflugloch noch einige Zeit geschlossen blei-
ben, damit die Hummeln sich von der Unruhe beim Transport erholen können.

Name m2 Wochen Anwendung
Natupol 

Smart bis zu 300 4-6 Folientunnel

Natupol max. 1500 4-6 Glashaus/Folientunnel

Natupol 
Excel über 2000 4-6

Glashaus/Folientunnel:
speziell in Hitzeperioden oder

bei Kunstlichtkultivierung

Tripol ca. 1000 – 5000 
(je nach Blütenangebot der Kultur) 5-8 Freiland

BESTÄUBUNGSHILFEN im Freiland
und Folientunnel

Best äubung
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Beschreibung/Anwendung: 
Bei Kreuzungen, bei denen eine oder beide El-
ternlinien nicht bzw. nicht ausreichend Pollen/ 
Nektar produzieren, oder die aus anderen Grün-
den für sonstige Bestäuber unattraktiv sind.

Anwendung:
	 •	 Cruciferae (Blumenkohl, Weißkohl, Raps) 
etwa 20-25 ml Puppen pro m²,
		  einmal wöchentlich
	 •	 Compositae (Kopfsalat, Endivie, Radicchio) etwa 15-20 ml Puppen pro m²,
		  einmal wöchentlich
	 •	 Umbelliferae (Karotte) etwa 20-25 ml Puppen pro m², einmal wöchentlich
	 •	 Liliaceae (Zwiebel, Lauch, Spargel) etwa 20-25 ml Puppen pro m²,
		  einmal wöchentlich
Optimaler Temperaturbereich: 18 – 28 °C

Verpackungseinheit: 
1 kg Lucilia sericata-Puppen (30.000 Fliegen)

Lagerung:
Kühl (ca. 6 °C) und im Dunkeln lagern (max. 2 Wochen lang)

Natupol Fly (Lucilia sericata)

Anwendungsgebiete:

Bestäubungshilfe für schwierige oder sehr kleine Bestäubungsanwend- 
ungen in Saatkulturen

GartenbauAckerbau

Best äubung
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Natupol Booster® wurde speziell für den Einsatz in kurzzeitig blühenden Kulturen entwickelt. 
Dabei bietet es alle Vorteile der natürlichen Bestäubung durch Hummeln:
	 •	 Schnelle und effiziente Bestäubung
	 •	 Einerseits gut isoliert, andererseits durch Belüftungsmöglichkeit auch für den Einsatz 
		  in wärmeren Gebieten geeignet
	 •	 Umweltfreundliche Verpackung (85% weniger Kunststoff)

Einsatzgebiete:
Kürbis, Wassermelone; Kernobst (Apfel, Birne); Steinobst (Zwetschken, Marillen, Süß- und 
Sauerkirschen); Erdbeere, Himbeere, Brombeere

Aufwandmengen und Aufstellung
Die Bestäubungsleistung von 1 Natupol Booster® entspricht der eines Tripols.
Natupol Booster sollte 4 bis 7 Tage vor Beginn der Blütezeit aufgestellt werden.

Natupol Booster®
Für eine sichere Bestäubung kurz blühender Pflanzen

Best äubung
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Wirkungsweise: 
Trico® wirkt als Repellent durch Duft- und Geschmacksstoffe. Trico® zeichnet sich durch seine 
einfache Handhabung, und seine hervorragende Wirkung gegen Rehwildverbiss aus. 

Aufwandmenge:
Raps, Mais, Sojabohne und Sonnenblume, sowie bei Grünlandpflanzen* (zur Saatguter-
zeugung): Ab Stadium 12 (2-Blattstadium) bis Stadium 61 (Beginn der Blüte) mit 15 l/ha ver-
dünnt in 200 bis 300 l/ha Wasser spritzen. Maximal 4 Anwendungen im Abstand von 7 bis 14 
Tagen.
Jungpflanzen werden vom Schalenwild bevorzugt aufgenommen. Die gezielte Applikation 
von Trico® auf die Jungpflanzen sichert den ungestörten Aufwuchs.
Hopfen*: Ab Stadium 13 (3-Blattstadium) bis Stadium 61 (Beginn der Blüte) mit 10 bis 15 l/ha ver-
dünnt mit bis zu 50 l/ha Wasser spritzen. Maximal 3 Anwendungen im Abstand von 14 bis 21 Tagen. 
Trico® gezielt nur auf den unteren, vom Rehwild erreichbaren Teil der Hopfenkultur (bis ca. 2m 
Höhe) applizieren.
Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (siehe Seiten 2/5)

Anwendungsempfehlungen:
Vor Gebrauch gut aufschütteln. An heißen Tagen Trico® in den Morgen- und Abendstunden 
applizieren, nicht in der Hitze ausbringen. Zur Bildung eines dauerhaften Belages, muss Trico® 
antrocknen können. Dem natürlichen Repellent ist ein Farbstoff für die Kennzeichnung beige-
fügt. Die Einfärbung erleichtert beim Ausspritzen die Steuerung der Aufwandmenge.

Mischbarkeit: 
Trico® nur alleine ausbringen (nicht in Mischung). Eine Woche vor und 
nach einer Trico-Applikation darf keine andere Blattbehandlung erfolgen.

Lagerung: 
Produkt in dicht verschlossener Orginalverpackung an einem gut belüf-
teten Ort, kühl, trocken und frostfrei lagern. Empfohlene Lagertemperatur 
0 bis 30 °C.

Gebindegrößen:
Kanister (5 Liter) 
Kanister (10 Liter)

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Trico®   Wirkstoff: 64,6 g/l Schaffett (Emulsion, Öl in Wasser)� Pfl.Reg.Nr. 2787-0

Wildverbissmittel gegen Rehwild im Ackerbau in Raps, Mais, Soja, Sonnen- 
blume, Grünlandpflanzen zur Saatguterzeugung und im Hopfenanbau
Anwendungsgebiete:

Ackerbau GemeindenObstbauWeinbau

biologische Wildschadenverhütung

Vorratsschutz 
und 

Stallhygiene

biohelp_trennblatt_2020_03.indd   2 29.10.2019   16:32:29
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Mehlmotte (Ephestia kuehniella), Speichermotte (E. elutella), Tropische Speichermotte (E. 
cautella), Dörrobstmotte (Plodia interpunctella) und Getreidemotte (Sitotroga cerealella) 
sind häufige Schädlinge in Getreidelägern und lebensmittelverarbeitenden Betrieben 
(z.B. Mühlen, Bäckereien, etc...). Die weiblichen Falter legen ihre Eier (bis zu 200 Eier/
Weibchen) in geschützte Ecken mit Produktresten oder in direkter Nähe zu Getreide ab. 
Schon kurze Zeit später schlüpfen die kleinen Larven und beginnen sofort mit dem Fraß. 
Anschließend wandern die Larven umher und suchen nach einem geeigneten Versteck 
um sich zu verpuppen. Bei normalen Zimmertemperaturen beginnt die Verpuppung 
etwa 4 Wochen nach dem Schlupf. Nach weiteren 10 Tagen schlüpft die nächste Genera-
tion der Falter, legt wieder Eier ab und der Kreislauf beginnt von Neuem.

TRICHOGRAMMA SCHLUPFWESPE� Pfl.Reg.Nr. 3246-0

Die Weibchen der Erzwespen legen ihre Eier gezielt 
in die Eigelege von Vorratsmotten, welche sich auf 
Oberflächen von Produkten und Materialien be-
finden. Die parasitierten Wirtseier entwickeln sich 
in der Folge nicht mehr weiter. Die Nützlinge pa-
rasitieren ausschließlich ihre Zielorganismen und 
überleben nur solange, wie ihr Wirt vorhanden ist.

Ausbringung:
Kartonkärtchen mit ca. 2.000 parasitierten Wirtseiern zum Aufhängen oder Auslegen.
Der Einsatz von Nützlingen wird ab einer Temperatur von 15°C alle 2 Wochen wieder-
holt, um einen konstanten Druck auf die Schädlingspopulation aufrecht zu erhalten. 

Einsatzempfehlungen:
Leere Lagerräume und Silooberräume, belegte Lagerräume, Verarbeitungsräume:
2 – 24 Karten pro 100 m² je nach Struktur der Räume und Vorjahresbefall!

Vor Einsatz Beratung einholen, um die Behandlung optimal planen zu können!

VORRATSSCHÄDIGENDE MOTTEN

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

TRICHOHELP  TRICHOGRAMMA EVANESCENS –

Vorratsschut z
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Die weibliche Schlupfwespe tötet 
effizient Stadien migrierender Mottenlarven ab, 
indem sie diese lähmt und parasitiert.
Durch den systematischen Einsatz von Habrobra-
con, kombiniert mit geeigneten Reinigungsmaß-
nahmen und einem Monitoringsystem, können 
vorratsschädigende Mottenlarven nachhaltig be-
kämpft werden.
Die Anwendung von Habrohelp ergänzt sich gut in 

Kombination mit dem Einsatz von Trichogramma evanescens. Dadurch werden sowohl 
das Ei- als auch das Larvenstadium der Motten bekämpft. Die Mottenpopulation kann 
so noch schneller reduziert werden.
Habrohelp wird idealerweise in Kombination mit Trichogramma evanescens 4-wöchentlich aus-
gebracht (Trichogramma alle 2 Wochen), um einen konstanten Nützlingsdruck aufrecht 
zu erhalten.
Die Ausbringung von Habrohelp sollte über mindestens 2 Monate durchgeführt wer-
den, um den Entwicklungszyklus der Motten vollständig abzudecken. 

Einsatzzeitpunkt und Monitoring:
Der Zeitpunkt der 1. Nützlingsfreilassung wird anhand des Befallverlaufes im Vorjahr ge-
plant. Der Nützlingseinsatz beginnt idealerweise vor dem Anstieg der Schädlingspopu-
lation (in der Regel bei ansteigenden Außentemperaturen im Frühling), um einer starken 
Vermehrung der Schadorganismen entgegen zu wirken.

Ausbringung:
	 •	 Die Nützlinge werden nah an neuralgischen Stellen (potentielle Befallspunkte) 
		  ausgebracht.
	 •	 Stopfen von Versandeinheit entfernen und Nützlinge durch vorsichtiges Klopfen 
		  auf das Röhrchen freilassen. 
	 •	 Aufwandmengen je nach Schädlingsdruck: Belegte Lagerräume: 50-200 Individu- 
		  en/100 m².

Verpackungseinheiten
1 Röhrchen mit mind. 40 Stück adulten Schlupfwespenweibchen

Vor Einsatz Beratung einholen, um die Behandlung optimal planen zu können!

HABROHELP  HABROBRACON HEBETOR –
MEHLMOTTENSCHLUPFWESPE� Pfl.Reg.Nr. 3792-0

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Vorratsschut z
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Durch den systematischen Einsatz der Lagererzwe-
spe Lariophagus distinguendus, kombiniert mit 
geeigneten Reinigungsmaßnahmen und einem 
Monitoringsystem, können vorratsschädigende 
Käferarten nachhaltig bekämpft werden. 

Die Weibchen der Erzwespen suchen und parasi-
tieren im Verborgenen lebende Larven verschiede-
ner Arten von vorratsschädigenden Käfern und tö-

ten diese effizient ab. Die Nützlinge parasitieren ausschließlich ihre Zielorganismen und 
überleben nur so lange, wie ihr Wirt vorhanden ist. Getreideplattkäfer – als sekundär 
auftretender Schädling – und Reismehlkäfer können mit dem Nützling nicht bekämpft 
werden.

Dauer der Anwendung:
	 •	 Der Einsatz des Nützlings wird 2-bis 4-wöchentlich wiederholt, um einen konstanten 
		  Nützlingsdruck aufrecht zu erhalten.
	 •	 Die Anwendung sollte über mindestens 2 Monate durchgeführt werden, um den 
		  Entwicklungszyklus des Schädlings vollständig abzudecken.

Aufwandmenge:
Die Aufwandmenge beim Nützlingseinsatz richtet sich nach Objekttyp, Befallsdruck im 
Vorjahr, den gegebenen Raumstrukturen und der Wahrscheinlichkeit der Wiederein-
schleppung von Schädlingen.
Belegte Lagerräume: 40-240 Individuen/100 m²

Ausbringung:
	 •	 Die Nützlinge werden möglichst nah an den Befallsherden ausgebracht.
	 •	 Wattestopfen von Versandeinheit entfernen und Nützlinge durch vorsichtiges 
		  Klopfen auf das Röhrchen freilassen.
	 •	 Nützlinge sollten nach Erhalt der Sendung sofort an ihrem 
	 Bestimmungsort ausge bracht werden.

Verpackungseinheit:
1 Röhrchen mit mind. 40 Stück adulten Lagererzwespenweibchen

Vor Einsatz Beratung einholen, um die Behandlung optimal planen zu können!

LARIOHELP  LARIOPHAGUS DISTINGUENDUS –
LAGERERZWESPE � Pfl.Reg.Nr. 3943-0

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Vorratsschut z



Nü
tz

lin
ge

Be
stä

ub
un

g
In

se
kt

izi
de

/
Ak

ar
izi

de
Fa

lle
n

Fu
ng

izi
de

Ne
tz

m
itt

el/
Zu

sa
tz

sto
ffe

Dü
ng

er
Pfl

an
ze

n-
 

stä
rk

un
g

Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024

M
ol

lu
sk

izi
d

M
ikr

o-
 

or
ga

ni
sm

en
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
er

Sa
at

gu
t- 

be
ha

nd
lu

ng
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
W

ild
sch

ad
en

- 
ve

rh
üt

un
g

Vo
rra

tss
ch

ut
z

St
all

hy
gie

ne
Vo

rra
tss

ch
ut

z

73

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

SilicoSec® Wirkstoff: 100% Kieselgur (Diatomeenerde) � Pfl.Reg.Nr. 2669-0

Anwendungsgebiete:

Stäubepräparat gegen Vorratsschädlinge im Getreide

SilicoSec® ist eine naturbelassene, amorphe Kieselgur aus sedi-
mentären Schalen fossiler Kieselalgen (Diatomeenerde).

Zusammensetzung: 
100% Kieselgur aus fossilen Kieselalgen

Wirkungsweise: 
Vorratsschädlinge (Kornkäfer, Reiskäfer, Getreidekapuziner, Reismehlkäfer, Larven von 
Motten, usw.) stäuben sich als Folge ihrer Eigenaktivität selbst ein. Die stark adsorbierend 
wirkenden Silikatpartikel trocknen die Schadinsekten aus. SilicoSec® ist keinem Wirkstoffa-
bbau unterworfen, behandeltes und trocken gelagertes Erntegut (< 14 % rel. Kornfeuchte) 
bleibt dauerhaft geschützt. 

Anwendung: 
Vorbeugend bei Befallsgefahr:	 1 kg/t Getreide 
Zur Bekämpfung bei Befall:	 2 kg/t Getreide 
Leerraumbehandlung:	 10 g/m²

Anwendungshinweise: 
SilicoSec® hinterlässt einen weißlichen Belag auf den behandelten Körnern, führt jedoch we-
der zu einer farblichen Beeinträchtigung des Mehles noch zu einer qualitativen Veränderung 
im Backverhalten. Amorphe Kieselguren werden auch als Lebensmittelzusatzstoffe eingesetzt. 
Mit SilicoSec® behandeltes Getreide hat eine verringerte Schüttdichte und kann sich hinsicht- 
lich seiner Fließfähigkeit verändern.

Applikationstechnik / Zubehör: 
Stäubepistole, Bobby, Applikator VD1

Lagerung und Haltbarkeit: 
Produkt ist bei trockener Lagerung unbegrenzt haltbar.

Gebindegrößen: 
Karton (2 kg) 
Sack (15 kg)

Vorratsschut z

Für weitere Informationen 
zum Produkt bitte umblättern.
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SilicoSec® - Applikationstechnik
Anwendung im Getreide:
SilicoSec® wird homogen mit dem Getreide vermischt. Am einfachsten wird 
dies durch eine Zudosierung von SilicoSec® zum laufenden Getreidestrom 
bei der Ein- oder Umlagerung erreicht.
Durch die Förderung des Erntegutes mit gängiger Fördertechnik vermischt 
sich das Präparat anschließend gleichmäßig mit den Getreidekörnern. 
Bei kleinen Getreidemengen kann SilicoSec® manuell mit Hilfe eines Messbechers zugegeben 
werden. Bei größeren Getreidemengen kann das speziell hierfür entwickelte Applikationsge-
rät (Applikator VD1) eingesetzt werden. Der Mischvorgang findet während der Getreideför-
derung über Elevatoren bzw. Schneckenförderer statt. Eine pneumatische Beförderung von 
behandeltem Getreide ist nicht möglich.

Anwendung in leeren Vorratsräumen, Silos und Getreidespeichern:
Die Behandlung mit SilicoSec® sollte etwa 3 – 4 Wochen vor der Einlagerung des Vorratsgutes 
stattfinden. Die Böden und zugängliche Stellen werden zuerst besenrein gesäubert.  Mit einer 
druckluftbetriebenen Stäubepistole wird SilicoSec® gleichmäßig mit einer Aufwandmenge 
von 10 g/m² Oberfläche im leeren Lager zerstäubt, kleine Zwischenräume wer-
den intensiver behandelt.

Saug-Strahl-Pistole       
Für die großflächige Anwendung von Silikatstäuben
Das Gerät wird an Druckluft angeschlossen und ermöglicht ein gezieltes Ein-
sprühen von SilicoSec® in Ritzen und Spalten. Die Saug-Strahl-Pistole eignet 
sich besonders für die Behandlung von Holz-Silos.

Bobby
Handstäubegerät für die kleinflächige Anwendung von Silikatstäuben
Dieses Handstäubegerät mit Blasebalg ermöglicht eine gezielte Behand-
lung der Schädlingsverstecke. Staubbehältervolumen: 500 ml. 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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Applikator VD1
Bei großen Getreidemengen ist das 
Dosiergerät Applikator VD 1 einzusetzen.
Vibrationsmodul: 
Magnet mit einer Leistung von 0,14 KW,  
220 Volt Betriebsspannung
Geräteleistung: 
0-100 kg SilicoSec® pro Stunde (für 50-100 t Getreide/h)
Elektronische Ausrüstung: 
Zuleitungskabel mit 220 V und Netzstecker
Vorlagebehälter: 
Füllvolumen ca. 100 l (15 kg SilicoSec®)
Standfuß: 
Gerät höhenverstellbar
Sonstiges Zubehör: 
Rutsche (1 m Länge) zur Verlängerung des Vibrationstisches
Maße: 
Höhe Standfuß 100 cm, Höhe Gerät 104 cm, Grundfläche Gerät ca. 60 × 40 cm

Jetzt mit neuer Einstufung! Die Neubewertung des Wirkstoffes Kieselgur  
hat ergeben, dass das Produkt SilicoSecR keine Gefahrenklassifizierung hat.
Bitte beachten Sie weiterhin die Gefahren- und Sicherheitshinweise  
zur sicheren Anwendung.

Anwenderschutz beim Umgang mit SilicoSec®: Halbmaske mit Partikelfilter,  
Universal-Schutzhandschuhe, Standard-Schutzanzug

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
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St allhygiene

STALLFLIEGEN  Musca domestica
Jeden Sommer bereitet die lästige Fliegenplage 
in der Tierhaltung große Probleme. Ein Übermaß 
an Stall- oder Hausfliegen (Musca domestica) wirkt 
sich nicht nur leistungsmindernd auf Nutztiere 
aus, sondern bringt auch gesundheitliche Risiken 
im Stall- und Wohnbereich mit sich. Chemische Be-

kämpfungsmaßnahmen schaffen meist nur vorübergehend Abhilfe, sodass häufige Be-
handlungen notwendig sind.
Die biologische Bekämpfung der Stallfliegen dagegen ist umweltverträglich und ermög-
licht mit nur geringem Arbeitsaufwand langjährigen Erfolg.

Die ursprünglich aus Amerika stammende nützliche Güllefliege (Ophyra 
aenescens) lebt an den gleichen Brutstätten wie die Stallfliege und lässt 
sich in Ställen mit Spaltenböden und Güllekeller ansiedeln.
Die Larven der Güllefliege ernähren sich bevorzugt von Stallfliegen-
larven und halten so die lästige Stallfliege bereits an der Brutstätte in 
Schach. Die Güllefliege ist etwas kleiner und träger als die Stallfliege. 
Sie glänzt schwarz.
Die Güllefliege ist lichtscheu, hält sich vornehmlich im Güllekeller auf 

und fliegt weder Menschen noch Tiere an. Sie ist also kein Lästling und verbreitet keine 
Krankheiten. Hat sich die Güllefliege erst einmal erfolgreich angesiedelt, bleibt die flie-
genunterdrückende Wirkung dauerhaft erhalten. Einer eigenen übermäßigen Vermeh-
rung beugen die Güllefliegenlarven selbst vor: erreicht der Larvenbesatz an den Brut-
stätten eine gewisse Dichte, zeigen die Larven kannibalische Verhaltensweisen.
Ansiedlung:
Eine Ansiedlung der Güllefliege ist grundsätzlich das ganze Jahr über möglich. Optimal
sind Temperaturen um 20°C (Mindesttemp. im Unterflurbereich: 5 °C) und ein geringer
Ausgangsdruck mit Stallfliegen. Andauernder Luftzug im Unterflurbereich ist zu vermei-
den (stört Entwicklung der Güllefliege)!
ab dem Frühjahr: insgesamt 3 - 5 Freilassungen in definierten Abständen.
Nach der 3. Freilassung können bereits Güllefliegen sichtbar sein 
(mit Taschenlampe Güllekeller bzw. Gülleschwimmschicht kon-
trollieren!). Generell dauert die Ansiedlung der Güllefliege im 
Stall ca. 10 – 12 Wochen.
Eine Einheit ist ausreichend für 100m² Stallfläche

MuscaMorte® GÜLLEFLIEGEN

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Zur biologischen Bekämpfung von Stallfliegen in Ställen mit 
Güllekeller oder Flüssigmist.
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MuscaMorte® Schlupfwespen
Zur biologischen Bekämpfung von Stallfliegen 
in Ställen mit Festmist oder Tiefmist

Schlupfwespen (Nasonia vitripennis, Muscidfurax spp.) nutzen 
Stallfliegen zu ihrer eigenen Vermehrung. Sie legen ihre Eier in 
den Puppen der Stallfliegen ab. Die dort heranwachsenden We-
spen töten im Laufe ihrer Entwicklung die parasitierte Wirtspup-
pe. Anstatt einer Fliege schlüpfen dann nach ca. 3 – 4 Wochen 
mehrere Schlupfwespen aus, welche ihre Eier wieder in Stallflie-

genpuppen legen. Dies bewirkt einen zunächst langsamen, dann aber anhaltenden Rück-
gang der Stallfliegenpopulation.
Die wenige Millimeter gro-
ßen Nützlinge sind völlig 
ungefährlich für Mensch 
und Tier, meiden das Licht 
und sind für den Anwen-
der kaum wahrnehmbar.
Schlupfwespen sind zu 
ihrer Vermehrung auf das 
Vorhandensein von Wirts-
puppen angewiesen. Sie 
vermehren sich also nur 
solange eine gewisse Stall-
fliegenbrut vorhanden ist. 
Eine dauerhafte Ansiedlung der Schlupfwespe ist nicht möglich. Der Nützlingseinsatz 
muss jedes Jahr wiederholt werden.

Anwendungsempfehlung:
Ansiedeln der Schlupfwespen bevor es zu überhaupt zu einem Fliegendruck kommt.
Ausbringung alle 14 Tage während der gesamten Fliegensaison.

Hierzu werden die Versandhülsen im Stall geöffnet und an vor Luftzug geschützten Stel-
len in der Nähe der Fliegenbrutstätten aufgehängt. Das direkte Ausstreuen des puppen-
haltigen Substrates an den Brutstätten hat sich ebenfalls bewährt, wobei das Substrat an 
vor Tritt und Wühltätigkeit der Tiere geschützten Stellen ausgestreut werden soll.

Die Schlupfwespen sind in 2 Verpackungseinheiten erhältlich: ausreichend 
für 100m² bzw. 200m² Stallfläche.

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

COPYRIGHT Biofa

St allhygiene
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St allhygiene

Silikatstaub im Hühnerstall - die Qualität der Inhaltsstoffe macht den 
Unterschied! Denken Sie an Ihre Gesundheit und verwenden Sie nur 
geprüfte Qualitätsprodukte!
Auf dem Markt gibt es Kieselgur in vielen Varianten und zu verschiedenen Verwendungs-
zwecken und teilweise zu sehr günstigen Preisen. Vor allem bei Produkten ohne Produkte-
tikett - rein mit der Beschreibung Kieselgur - ist Vorsicht geboten, denn sie entsprechen in 
vielen Fällen nicht den Qualitäts- und Gesundheitsstandards. Für die Qualität und sichere 
Anwendung ist der Produktionsprozess ausschlaggebend. Natürliche Kieselgur wird in 
der Natur abgebaut, getrocknet und vermahlen. Entscheidend ist der Trocknungsprozess. 
Werden hier zu hohe Temperaturen angewendet, kommt es zu einer Umwandlung von 
normalerweise amorphem (ungefährlichem) Siliciumdioxid zu kristallinem, das bei zu ho-
hem Anteil gesundheitsgefährlich ist. Die kristalline Modifikation von Siliciumdioxid kann 
zu der Lungenkrankheit Silikose (Quarzstaublunge) führen.

Verwenden Sie daher ausschließlich zugelassene Biozide, denn hier dürfen nur geprüf-
te Wirkstoffe verwendet werden, die entsprechend gekennzeichnet sind. Biozide im 
Zulassungsverfahren (zum Beispiel InsectoSec®) sind geprüft und anwenderfreund-
lich. Falls Sicherheitsmaßnahmen ergriffen werden müssen, ist dies korrekt auf dem 
Produktetikett vermerkt. Für Biobetriebe sind nur jene Produkte geeignet, für welche 
zusätzlich eine „EASY CERT Produktkennzeichnung“ vorliegt.

Der Wirkstoff natürliche Kieselgur, der in den InsectoSec®-Produkten verwendet wird, wur-
de gemäß der Biozidprodukteverordnung (EU) 528/2012 zugelassen. Der Wirkstoff wird in 
der Datenbank der zugelassenen Wirkstoffe bei der ECHA unter dem Namen Siliciumdio-
xid/Kieselgur geführt. Das Zulassungsverfahren hat sich über 10 Jahre hingezogen und 
der Wirkstoff wurde gründlich untersucht und geprüft.

Alle InsectoSec®-Produkte sind zugelassen, anwenderfreundlich und sehr wirksam.

Wirksamkeitstests sowohl vorbeugend im leeren, aber auch bei Befall im belegten Stall be-
weisen das. Auch gegen andere krabbelnde Insekten wie Ameisen, Schaben (Kakerlaken), 
Bettwanzen, etc. hat InsectoSec® eine sehr gute und dauerhafte Wirkung. 

Denken Sie an Ihre Gesundheit und verwenden Sie nur geprüfte Qualitätsprodukte! 
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St allhygiene

Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen.

InsectoSec® Wirkstoff : 1000g/kg Diatomeenerde		  Zulassungsnummer: AT-0028095-0001

Der effektive Langzeitschutz gegen die rote Vogelmilbe 
und andere kriechende Insekten in der Stäubeanwendung
Wirkungsweise: 
InsectoSec® wirkt gegen Ungeziefer ohne das Geflügel direkt behandeln 
zu müssen. Es besitzt eine stark dehydrierende Wirkung gegen die rote 
Vogelmilbe und andere  kriechende Schädlinge, wie Schaben und Ameisen. InsectoSec® 
wird an den bevorzugten Laufwegen und Verstecken ausgebracht. Durch Kontakt mit 
dem Wirkstoff stäuben sich die Schadinsekten ein und verenden innerhalb kurzer Zeit. 
Resistenzen sind nicht bekannt! 

Anwendung:
Stäuben durch Besprühen von Oberflächen (rote Vogelmilbe), Ritzen und Spalten bei 
Schaben, Laufwegen von Insekten (Ameisen) und Verstecken mit einem handbedienten 
Stäuber (z. B. einen Pulverstreuer oder einen kleinen tragbaren Zerstäuberbalg).

Aufwandmenge: 

Kriechende Insekten, z.B. Küchenschaben, Ameisen: 
Stäuben durch Besprühen: 7 g / m². 

Barrierebehandlung, Stäuben durch Gießen: 7 g / m, aus kurzer Entfernung auf 
den Boden gießen, um eine Staubbarriere mit einer Breite von 1-3 cm zu erzeugen.

Innenanwendung in trockener Umgebung mit zeitlichem Abstand von mind. 7 Tage.
Rote Vogelmilbe: Stäuben durch Besprühen: 50 g / m². Vorbeugend und bei Befall an-
wendbar.

Ameisen Barrierebehandlung mittels Stäuben: 5 g / Nest; 7 g / m – Barrierebreite 1-3 cm
Für Innen- und Außenbereich. Rund um die Nestöffnung und auf Ameisenstraßen auf-
tragen.

Gebindegrößen: Karton (2 kg)

Lagerung und Haltbarkeit: Produkt ist bei trockener Lagerung 
mindestens 2 Jahre ab Herstellungsdatum haltbar.



Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024

Nü
tz

lin
ge

Be
stä

ub
un

g
In

se
kt

izi
de

/
Ak

ar
izi

de
Fa

lle
n

Fu
ng

izi
de

Ne
tz

m
itt

el/
Zu

sa
tz

sto
ffe

Dü
ng

er
Pfl

an
ze

n-
 

stä
rk

un
g

M
ol

lu
sk

izi
d

M
ikr

o-
 

or
ga

ni
sm

en
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
er

Sa
at

gu
t- 

be
ha

nd
lu

ng
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
W

ild
sch

ad
en

- 
ve

rh
üt

un
g

Vo
rra

tss
ch

ut
z

St
all

hy
gie

ne
St

all
hy

gie
ne

St allhygiene

80

Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen.

InsectoSec® S Wirkstoff : Pulverkonzentrat mit 100 % Diatomeenerde, das mit Wasser angerührt wird. 

Der effektive Langzeitschutz gegen  
die rote Vogelmilbe im Geflügelstall 
Wirkungsweise: 
InsectoSec®S wirkt gegen Ungeziefer ohne das Geflügel direkt behandeln 
zu müssen. Es besitzt eine stark dehydrierende Wirkung gegen die rote 
Vogelmilbe InsectoSec®S wird an den bevorzugten Laufwegen und Verstecken ausge-
bracht. Durch Kontakt mit dem Wirkstoff stäuben sich die Schadinsekten ein und veren-
den innerhalb kurzer Zeit. Resistenzen sind nicht bekannt!

Anwendung:
Insektizid für den Gebrauch in Innenräumen in Geflügelställen. 
Applikationstechnik: Besprühen von Oberflächen, 
Ritzen und Spalten, Laufwegen von Insekten und Verstecken.
Das Produkt sollte vor und zwischen den Anwendungen gut geschüttelt werden.

Aufwandmenge: 

Vorbeugend und bei Befall: 50 g/m² - 250 mL des verdünnten Produktes pro m².
Falls erforderlich, nach 7 Tagen erneut auftragen.

Das Pulver sollte mit Wasser gemischt werden, um eine 16 %ige Lösung (w/w) zu erhal-
ten. Die Lösung kann mit einem Rückensprühgerät ausgebracht werden. Ausreichend 
Produkt aufsprühen, so dass sämtliche Oberflächen mit einem weißen Film bedeckt 
sind. Sprühabstand ca. 30-50 cm, um eine gleichmäßige Sprühschicht zu erzeugen. Der 
anfänglich nasse Film trocknet und hinterlässt eine gleichmäßige weiße Stauboberflä-
che. Mit der flüssigen Lösung wird eine Staubaufwirbelung während der Anwendung 
vermieden und die Haftung verbessert. 

Gebindegrößen: 
15 kg Papiersack

Lagerung und Haltbarkeit: 
Produkt ist bei trockener Lagerung 
mindestens 2 Jahre ab Herstellungsdatum haltbar.

Zulassungsnummer: AT-0028095-0006
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M ischbarkeitst abe lle

Durch falsche Kombinationen können Produkte ihre Wirkung verlieren bzw. Schäden 
an der Pflanze oder dem Spritzgerät verursacht werden. Es ist darauf hinzuweisen dass 
allfällige Kombinationen aus mehreren Produkten in dieser Form nicht berücksichtigt 

Legende:
++ sehr gut mischbar
+     mischbar
+-   konzentrations-
         abhängig, 
         Beratung einholen
-       nicht mischbar

                                        Fungizide, Düngemittel, Pflanzenstärkung,          Netzmittel und Zusatzstoffe Insektizide und Akarizide
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AlgoVital Plus + ++ ++ ++ + ++ ++ ++ + + ++ + + ++ ++ + + + ++ + + + + ++ + ++ - - + ++ ++ ++
Betasol + + + + + + + + + + + + - + + + - - - - +
Diaglutin N ++ + + + + +- +- +- + +- + +- + ++ ++ + + + + + + + + - - + - + +
Buffer Protect - - - - - - - ++ ++ - - - + + - + - - - - -
Blossom Protect ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + - - + + +
Botector + ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + + - - + + +
Carbo Eco Fe - + + + - + + - - - + + - + + + - + + + - - - + - - + -
Cocana + ++ +- - - - - + + ++ -  + - ++ ++ - + ++ + - +- - -- - -
Cuprozin progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Funguran progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Fertipen S + + + + + + + + + + + + + - - - + - + - + -
CutiSan + + + +- + + + + + ++ ++ + + + + -
Equisetum Plus ++ ++ + + + + ++ ++ ++ +  + ++  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + ++ - + + +
PottaSol  - + - - - - - + + ++ - ++ ++ - + + - ++ + - - - - -
SuperFifty Prime + +-  + + + + +  +  -  + ++ ++  +  + + + + + + + + + - -+ - - - - - +
Salix - + + + - + + - + + + +  + + + + + + + + + + + - + - - +
Netzschwefel Kwizda/
Thiovit Jet + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + + + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -

Netzschwefel Stulln + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + -+ + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -
EPSO Top - + + - + + - - - + -  + + + + - - + + + + - - - - + - - +
Resistance + + + + + + ++ ++ + + + +  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + + - - + +- +
Trifolio S forte ++ + + + + + + + + + + + - + + - + + + -+ + +
VitiSan ++ + - + - + + - ++ + + + ++ -  + ++ ++ -  + + ++ + + + + + +- + - +- +- - -
Wetcit Neo ++ ++ - - - + + + ++  + + + + ++ - ++ + + -+ + + + -
Romeo + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - + - + + +
Helioterpen Film + + + + + + + + + + +- + + + + ++ + -+ + + + ++
Zentero SPR + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Naturalis + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Madex Max,-Top,-Twin +- ++ + + - + + + - +- +- +  + ++ - + + ++ ++ +  + + + + ++ + + + + + - + - + ++
PrevAM + + + + + + + + - + +- + -
Micula/Schädlingsfrei Obst 
& Gemüse Konzentrat - - - - - - - +- + + + + - - + -

NeemAzal T/S - ++ + + +- + + +- + ++ ++ - + + + + + - + - ++ -
Neudosan Neu - - - - - - - - - - - - - +/- +/- - - + + - - - - -
Eradicoat max - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - -+ - -+ - - - - - - - - -
Helicovex + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
Promanal HP - - - -- + + - - - -+ -+ - +- - - - - - - - - -
SpinTor ++ ++ - + + + - - + + + + -
Spruzit progress/Spruzit 
Schädlingsfrei - ++ - + + + - ++ ++ - + - - - - - +- +- + + + + + + +- + - - + - + -

FlorBac/XenTari - ++ ++ + + - + + + - +- +- + + - + + ++ ++ + + + - + + ++ + + ++ + ++ - - + - +
Lalguard M 52 OD - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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M ischbarkeitst abe lle

werden konnten. In diesem Fall sollte vor der Anwendung unbedingt eine Beratung ein-
geholt werden. Die Mischtabelle ersetzt nicht die Gebrauchsanweisung. Für sämtliche 
Mischempfehlungen übernehmen wir keine Haftung.

Legende:
++ sehr gut mischbar
+     mischbar
+-   konzentrations-
         abhängig, 
         Beratung einholen
-       nicht mischbar

                                        Fungizide, Düngemittel, Pflanzenstärkung,          Netzmittel und Zusatzstoffe Insektizide und Akarizide
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ffeAlginure + + + + + ++ ++ ++ ++ ++ ++ + + + + + - - + ++ ++ -

AlgoVital Plus + ++ ++ ++ + ++ ++ ++ + + ++ + + ++ ++ + + + ++ + + + + ++ + ++ - - + ++ ++ ++
Betasol + + + + + + + + + + + + - + + + - - - - +
Diaglutin N ++ + + + + +- +- +- + +- + +- + ++ ++ + + + + + + + + - - + - + +
Buffer Protect - - - - - - - ++ ++ - - - + + - + - - - - -
Blossom Protect ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + - - + + +
Botector + ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + + - - + + +
Carbo Eco Fe - + + + - + + - - - + + - + + + - + + + - - - + - - + -
Cocana + ++ +- - - - - + + ++ -  + - ++ ++ - + ++ + - +- - -- - -
Cuprozin progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Funguran progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Fertipen S + + + + + + + + + + + + + - - - + - + - + -
CutiSan + + + +- + + + + + ++ ++ + + + + -
Equisetum Plus ++ ++ + + + + ++ ++ ++ +  + ++  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + ++ - + + +
PottaSol  - + - - - - - + + ++ - ++ ++ - + + - ++ + - - - - -
SuperFifty Prime + +-  + + + + +  +  -  + ++ ++  +  + + + + + + + + + - -+ - - - - - +
Salix - + + + - + + - + + + +  + + + + + + + + + + + - + - - +
Netzschwefel Kwizda/
Thiovit Jet + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + + + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -

Netzschwefel Stulln + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + -+ + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -
EPSO Top - + + - + + - - - + -  + + + + - - + + + + - - - - + - - +
Resistance + + + + + + ++ ++ + + + +  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + + - - + +- +
Trifolio S forte ++ + + + + + + + + + + + - + + - + + + -+ + +
VitiSan ++ + - + - + + - ++ + + + ++ -  + ++ ++ -  + + ++ + + + + + +- + - +- +- - -
Wetcit Neo ++ ++ - - - + + + ++  + + + + ++ - ++ + + -+ + + + -
Romeo + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - + - + + +
Helioterpen Film + + + + + + + + + + +- + + + + ++ + -+ + + + ++
Zentero SPR + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Madex Max,-Top,-Twin +- ++ + + - + + + - +- +- +  + ++ - + + ++ ++ +  + + + + ++ + + + + + - + - + ++
PrevAM + + + + + + + + - + +- + -
Micula/Schädlingsfrei Obst 
& Gemüse Konzentrat - - - - - - - +- + + + + - - + -

NeemAzal T/S - ++ + + +- + + +- + ++ ++ - + + + + + - + - ++ -
Neudosan Neu - - - - - - - - - - - - - +/- +/- - - + + - - - - -
Eradicoat max - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - -+ - -+ - - - - - - - - -
Helicovex + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
Promanal HP - - - -- + + - - - -+ -+ - +- - - - - - - - - -
SpinTor ++ ++ - + + + - - + + + + -
Spruzit progress/Spruzit 
Schädlingsfrei - ++ - + + + - ++ ++ - + - - - - - +- +- + + + + + + +- + - - + - + -

FlorBac/XenTari - ++ ++ + + - + + + - +- +- + + - + + ++ ++ + + + - + + ++ + + ++ + ++ - - + - +
Lalguard M 52 OD - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Blaufalle - Rebell® blu  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  27

C
Cocana® .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        37
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Atlas der Krankheiten, Schädlinge und 
Nützlinge im Obst- und Weinbau
Der Atlas wendet sich an professionelle biologisch sowie konventionell wirtschaftende 
Obst- und Weinbauern, bietet aber auch Hausgartenbesitzern die Möglichkeit, Schäd-
linge und Krankheiten schnell und treffsicher zu erkennen und die optimalen Gegen-
maßnahmen zu ergreifen.

Sämtliche Viren, Bakterien, Pilze und tierische Schädlinge sowie die durch sie hervor-
gerufenen Krankheiten und Beeinträchtigungen in Obst- und Weinkulturen werden 
aus-führlich beschrieben. Bei der Erörterung gezielter Gegenmaßnahmen geht das aus-
schließlich aus Experten bestehende Autorenkollektiv auf aktuellste integrierte Pflan-
zenschutzstrategien sowie den Einsatz von Nützlingen ein. Mit den beschriebenen Me-
thoden, abseits vom klassischen Pestizideinsatz, zeigen sie umweltschonende Wege im 
Pflanzenschutz auf.

	 •	 Über 1.500 Farbabbildungen auf 520 Seiten erleichtern die genaue Diagnose

	 •	 Behandelt werden Kernobst, Steinobst, Beerenobst, Nussobst und Weinreben; 
		  schädigenden Baumpilzen ist ein eigener Abschnitt gewidmet

	 •	 Viele hilfreiche Tipps zur richtigen Standort- oder Sortenwahl, optimalen Boden- 
		  bearbeitung und Düngung

Bucht ipp
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Allgemeine Hinweise

Diese Broschüre richtet sich ausschließlich an gewerbliche Anwender

Pflanzenschutzmittel
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produkt- 
information lesen. Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung beachten!

Die Anwendungsbestimmungen sind im Katalog möglicherweise in verkürzter Form 
dargestellt. Die gesamten, von der Behörde festgesetzten Anwendungsbestimmungen 
und Auflagen entnehmen Sie bitte dem Pflanzenschutzmittelregister
(https://psmregister.baes.gv.at) oder der Produktkennzeichnung.

Für Indikationen, die als „Geringfügige Verwendung gemäß Artikel 51“ gekennzeichnet 
sind, gilt: Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwen-
ders. Vor Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit unter den 
betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen. 

Die Abgabe von Pflanzenschutzmitteln erfolgt nur gegen Vorlage eines gültigen Pflan-
zenschutz-Sachkundenachweises.

Pflanzenstärkungsmittel:
Für Produkte, die sich im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel befinden 
gilt, dass sie verkehrsfähig sind und angewendet werden dürfen, solange sich die Pro-
dukte im Mitteilungsverfahren als Pflanzenstärkungsmittel befindet. Legen sie keine 
großen Lagerstände an!

Biozidprodukte
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinforma-
tionen lesen.

Beachten Sie bitte bei allen Produkten die Warnhinweise und -symbole der Gebrauchs-
anweisung und der Produktkennzeichnung.

Fotonachweis: Agrana, AMW Nützlinge, Andermatt Biocontrol, Biofa GmbH, biohelp GmbH, Bioline Agrosciences Ltd., 
e-nema, Intrachem, JKI (Schwabe) Koppert Biological Systems, Kwizda Agro, Lallemand Inc., Mykonor, proagro, W. Neudorff, 
sansolum, Spiess-Urania Chemicals GmbH, Tilco Alginure GmbH, Uni Kiel Institut für Phytopathologie.

Unsere Projektpartner:
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1. Geltungsbereich
biohelp liefert ausschließlich zu den eigenen Allgemeinen 
Geschäfts-, Liefer- und Zahlungsbedingungen. Dies gilt 
sowohl für Warenlieferungen (inkl. Waren mit digitalen Ele-
menten) als auch für alle Leistungen inkl. digitaler Leistungen.
Der Kunde anerkennt mit seiner Bestellung die zu diesem 
Zeitpunkt geltenden AGBs für alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Lieferungen von biohelp.
Den AGBs allenfalls entgegenstehende oder ergänzende 
Bedingungen des Bestellers gelten nur bei ausdrücklicher 
schriftlicher Anerkennung durch biohelp (gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte). Mitarbeiter von biohelp sind auch 
gegenüber Verbrauchern nicht befugt, ohne schriftliche 
Vollmacht abweichende Zusagen oder Vereinbarungen 
mündlich zu treffen.

2. Auftragsannahme
Das Vertragsverhältnis zwischen biohelp und dem Besteller 
kommt durch die Bestellung und die an den Besteller zu 
übersendende Auftragsbestätigung zustande. biohelp kann 
den Auftrag auch durch Zusendung der Ware an den Besteller 
annehmen. Vertragsgegenständlich sind demnach lediglich 
Warenlieferungen, keinesfalls jedoch Beratungs- oder 
werkvertragliche Tätigkeiten.
Bei mangelnder Anschriftsangabe haftet der Kunde für eine 
verspätete Zustellung bzw. Unzustellbarkeit.

3. Preise
Für Bestellungen gelten die im Angebot angeführten Preise; 
ansonsten gelten die jeweils im Zeitpunkt des Einlangens 
der Bestellung bei biohelp gültigen Preise lt. Preisliste von 
biohelp. Treten zwischen dem Vertragsabschluss mit einem 
Unternehmer und der Lieferung Kostenerhöhungen infolge 
von Umständen ein, die nicht in der Einflusssphäre von 
biohelp liegen, wie beispielsweise Erhöhung der Einstands- 
preise, Erhöhung der Erzeuger- oder Großhandelspreise, 
Lohnkostenerhöhungen durch Gesetz, Verordnung oder 
Kollektivvertrag, Erhöhung oder Neueinführung von Abga- 
ben und Steuern, Wertsicherungsklauseln oder ähnlichen, 
so erhöhen sich die in Betracht kommenden Preise entspre- 
chend.
Angebotspreise sind maximal 4 Wochen ab Angebotslegung  
für biohelp verbindlich.
Die Preise verstehen sich ab dem Lager der biohelp zuzüglich 
Porto, Verpackung und gesetzlicher Mehrwertsteuer gemäß 
den jeweils gültigen Lieferbedingungen. Eine Transportver- 
sicherung ist nicht beinhaltet.
Bei Geschäften mit Unternehmern ist eine Anfechtung nach 
§ 934 ABGB (Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes) 
ausgeschlossen.

4. Bestellmenge und Versand
Packungsgrößen und Versandart ergeben sich aus den jeweils 
gültigen Anboten und Preislisten.
Abweichungen von der Bestellung behält sich biohelp vor, 
soweit diese technisch bedingt oder geringfügig sind. Die 
in Prospekten, Broschüren und auf der Homepage ange- 
gebenen Eigenschaften gelten als allgemeine Richtlinien. 
Die Abbildungen der Produkte sind nur beispielhaft, und 
es kann das tatsächliche Erscheinungsbild des Produktes 
davon abweichen. Maßgebend und verbindlich für die 
Anwendung sind die Angaben auf der Packung (Etikette und 
Gebrauchsanleitung).

5. Lieferfristen
Angegebene Lieferfristen in den jeweils gültigen Lieferbe- 
dingungen sind unverbindlich, zumal biohelp auf die Trans- 
portdauer keinen Einfluss hat.

6. Verwendung:
Die Lieferung seitens biohelp erfolgt an Großhändler, Zwi-
schenhändler und Endverbraucher für deren professio-
nelle Verwendung. Die von biohelp gelieferten Waren sind 
ausschließlich zum bestimmungsgemäßen Gebrauch und 
den auf den Packungen angegebenen Verwendungszweck 
bestimmt. Im Falle einer widmungswidrigen Verwendung, 
Verarbeitung, Umverpackung oder nicht autorisierten Wei-
tervertrieb lehnt biohelp jegliche Haftung ab. Darüber hat 
der Besteller biohelp hinsichtlich aller nachteiliger Folgen 
aus dem vertragswidrigen Verhalten schad- und klaglos zu 
halten.

7. Gewährleistung
a)	 Hinsichtlich etwaiger Gewährleistungsansprüche des  
	 Bestellers gelten die gesetzlichen Vorschriften nach 
	 Maßgabe weiterer in diesem Punkt genannter 
	 Einschränkungen.
b)	 Schäden, welche durch Transport oder Versand 
	 entstehen, sind bei sonstigem Ausschluss jeglicher 
	 Gewährleistungs- oder Schadenersatzansprüche sofort 
	 bei Übernahme dem Spediteur, Transporteur oder Zu- 
	 steller zu melden. Zusätzlich ist ein derartiger Schaden 
	 spätestens am nächsten Werktag unter Anschluss 
	 digitaler Bilder der Ware und der Verpackung samt 
	 einer Beschreibung der Beschädigungen an biohelp 
	 zu melden. Darüber hinaus sind Gewährleistungs- oder 
	 Schadenersatzansprüche ausgeschlossen, sofern es 
	 sich nicht um Waren in den von biohelp ausgelieferten 
	 Originalpackungsgrößen bzw. Verpackungsmengen 
	 handelt.
c)	 Bei Nützlingen oder Waren mit kurzem Verderb hat der 
	 Besteller jedoch bei sonstigem Verlust seiner Gewähr- 
	 leistungs- oder Schadenersatzansprüche diese um- 
	 gehend bei Erhalt der Lieferung zu prüfen. Offensicht- 
	 liche Mängel sowie Mängel und Schäden an Nützlingen 
	 oder Waren mit kurzem Verderb sind bei sonstigem 
	 Ausschluss sämtlicher Gewährleistungs- oder Schaden- 
	 ersatzansprüche sofort, spätestens am nächsten Werk- 
	 tag nach Lieferung unter Anschluss digitaler Bilder der 
	 Ware und der Verpackung sowie einer Beschreibung 
	 der Beschädigungen an biohelp zu melden. Alle 
	 anderen Mängel sind bei Verlust sämtlicher Gewährlei- 
	 stungs- und Schadenersatzansprüche unmittelbar 
	 nach Erkennen, längstens jedoch binnen 3 Tagen ab 
	 Zustellung unter Anschluss digitaler Bilder der Ware 
	 und der Verpackung sowie einer Beschreibung der 
	 Beschädigungen an biohelp zu melden.
d)	 biohelp übernimmt keinerlei Haftung oder Gewähr- 
	 leistung für eine bestimmte Wirksamkeit der Produkte, 
	 Nützlinge oder sonstigen Betriebsmitteln, da diese von  
	 vielfältigen Faktoren, wie beispielsweise Populations- 
	 dichte, Witterung, Kulturart, Sorte, Kulturmaßnahmen,  
	 Bodenverhältnissen, Resistenzen, Applikationstechnik 
	 oder Produktmischung abhängig sind. Die Anwendung 
	 beim Besteller hat unter genauester Beachtung der 
	 Gebrauchsanleitung und Aufsicht speziell geschulter 
	 Betriebsleiter des Bestellers zu erfolgen.
e)	 In Abhängigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren,  
	 spezifische Umweltbedingungen und ähnliches können 
	 Schäden an den zu behandelnden Kulturen nicht aus- 
	 geschlossen werden. Die Pflanzenverträglichkeit sollte 
	 daher unter den anwendungsspezifischen Bedingun- 
	 gen vor jedem Einsatz geprüft werden. Für ungenü- 
	 gende Wirkung oder allfällige Schäden jeglicher Art, 
	 die auf Umstände zurückzuführen sind, welche nicht 
	 im Einfluss von biohelp stehen, lehnt biohelp jede Haf- 
	 tung ab.

Allgemeine G eschäf tsbe dingungen der  biohe lp G mbH
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f )	 Bei Fragen zu Mischbarkeiten lesen Sie bitte die 
	 Packungsbeilage oder lassen sich von biohelp beraten. 
	 In jedem Falle sollte vor jedem Einsatz eine Probebe- 
	 handlung durchgeführt werden. Für ungenügende 
	 Wirkung oder allfällige Schäden jeder Art, die auf 
	 Umstände zurückzuführen sind, welche nicht unter den 
	 Einfluss von biohelp stehen, lehnt biohelp jede wie 
	 immer geartete Haftung ab.
g)	 Die Verpackung der Ware erfolgt durch biohelp nach 
	 bestem Wissen und Gewissen. Insbesondere bei Nütz- 
	 lingen, Bienen und Hummeln ist eine Luftdichte und 
	 hermetisch abgeschlossene Packweise nicht möglich. 
	 Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne 
	 Nützlinge, Bienen, Hummeln oder mitverpackte Nähr- 
	 stoffe aus der Verpackung gelangen. Seitens biohelp  
	 kann ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, dass 
	 durch die speziellen organischen Stoffe aus der Umwelt  
	 Insekten angelockt werden. Bei Umgang und Mani- 
	 pulation mit der Ware ist daher besondere Vorsicht 
	 walten zu lassen. Personen mit Unverträglichkeiten 
	 gegen Staub, Pollen oder ähnlichen, sowie Personen 
	 mit Allergien gegen diverse Insektengifte sollten nicht 
	 mit Arbeiten an der Ware beauftragt werden oder 
	 Schutzkleidung tragen. biohelp kann für diese Risiken  
	 keinerlei Haftung, welcher Art auch immer, übernehmen. 
h)	 Die meisten in den Katalogen und auf der Homepage 
	 angeführten Produkte sind biotauglich, soweit sie auch  
	 auf der Liste InfoXgen (https://www.infoxgen.com 
	 /bio-betriebsmittel-neu/produktsuche-2/) nachzulesen 
	 sind. Es entsprechen jedoch nicht alle Produkte im Pro- 
	 duktkatalog den Biorichtlinien. Die exakten Eigenschaf- 
	 ten entnehmen Sie der Produktbeschreibung auf der 
	 Verpackung. Die Verantwortung über die Einschrän- 
	 kungen für den Einsatz in Biobetrieben liegt beim An- 
	 wender und somit kann biohelp diesbezüglich keiner- 
	 lei Haftungen übernehmen.
i)	 Öffentliche Äußerungen des Herstellers, des Impor- 
	 teurs oder sonstiger Dritter über besondere Eigen- 
	 schaften der Ware, insbesondere in der Werbung, 
	 werden – mangels ausdrücklicher Bezugnahme – nicht  
	 Vertragsinhalt.
j)	 biohelp haftet nicht für gesetzlich erlaubte Verunreini- 
	 gungen der Produkte; insbesondere werden strengere 
	 Anforderungen Privater nicht Vertragsinhalt.
k)	 Die Kennzeichnung bzw. Etikettierung der Waren 
	 seitens biohelp erfolgt gemäß den im Zeitpunkt der 
	 Auslieferung geltenden Normen. Im Falle einer Än- 
	 derung der Kennzeichnungspflicht wird biohelp über  
	 Ersuchen des Kunden der im Zeitpunkt des Ersuchens  
	 geltenden Rechtslage entsprechende Kennzeich- 
	 nungen bzw. Etiketten zur Verfügung stellen. biohelp 
	 übernimmt jedoch keinerlei mit einer allfälligen Ein- - 
	 oder Auslagerung sowie Umetikettierung im Zusam- 
	 menhang stehenden Kosten. 
8. Eigentumsvorbehalt
a)	 Sämtliche gelieferten Waren bleiben bis zur vollstän- 
	 digen Erfüllung sämtlicher Forderungen Eigentum der  
	 biohelp GmbH.
b) 	 Bei Pfändung oder sonstigem Eingriff durch Dritte hat 
	 uns der Besteller unverzüglich nachweislich zumindest  
	 in elektronischer Form (E-Mail) zu benachrichtigen.
c)	 Der Besteller ist berechtigt, gelieferte Waren im 
	 ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen. 

	 Der Besteller tritt biohelp jedoch bereits jetzt alle 
	 Forderung in Höhe des Fakturen-Endbetrages 
	 (einschließlich Umsatzsteuer) von biohelp ab, die ihm 
	 aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer 
	 oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon,  
	 ob die Ware mit oder ohne Verarbeitung weiterverkauft 
	 worden ist. biohelp wird diese Forderungen jedoch so 
	 lange nicht einziehen, als der Besteller seinen 
	 Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Er- 
	 lösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
	 insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Sanie- 
	 rungs- und Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahl- 
	 ungseinstellung vorliegt. Tritt jedoch einer der vorge- 
	 nannten Fälle ein, ist biohelp berechtigt, vom Besteller 
	 Auskunft über die abgetretenen Forderungen, deren 
	 Schuldner und sonstigen für den Einzug erforderlichen  
	 Angaben zu erteilen, die dazu gehörigen Unterlagen 
	 auszuhändigen und dem Schuldner die Abtretung 
	 bekanntzugeben.

9. Zahlung
a)	 Rechnungen von biohelp sind innerhalb von 8 Tagen 
	 ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Bei Bankeinzug 
	 gewährt biohelp einen Skontoabzug von 2 %. Andere  
	 Skontoabzüge werden ausnahmslos nicht akzeptiert.
b)	 Im Falle des Zahlungsverzuges werden Verzugszinsen  
	 in Höhe von 8 Prozentpunkten über den von der EZB  
	 bekanntgegebenen Basiszinssatz verrechnet. Für 
	 Verbrauchergeschäfte gelten generell Verzugszinsen 
	 in Höhe von 8 % vereinbart. Bei Zahlungsverzug werden 
	 weiters für jede Mahnung bis zu EUR 30,00 an Mahn- 
	 spesen verrechnet. biohelp ist berechtigt, die For- 
	 derung an ein Inkassoinstitut und/oder einen Rechts- 
	 anwalt zu übergeben. Bei schuldhaftem Zahlungsverzug 
	 sind diese Kosten jedenfalls vom Besteller zu ersetzen.

10. Rücktrittsrecht gemäß KSchG
a)	 Ist der Besteller Verbraucher im Sinne des KSchG und hat 
	 er seine Vertragserklärung weder in den von biohelp  
	 ausschließlich zu geschäftlichen Zwecken dauernd  
	 benützten Räumen noch bei einem dafür auf einer 
	 Messe oder einem Markt benützten Stand abgegeben,  
	 steht ihm ein gesetzliches Rücktrittsrecht innerhalb von 
	 14 Tagen zu. Die Frist für die Erklärung des Rücktritts  
	 beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde an den 
	 Verbraucher zu laufen, die zumindest unseren Namen  
	 und unsere Anschrift, sowie eine Information über das  
	 Rücktrittsrecht enthält, frühestens jedoch mit dem 
	 Zustandekommen des Vertrages; bei Kaufverträgen 
	 über Waren beginnt der Fristenlauf frühestens mit dem 
	 Tag, an dem der Verbraucher den Besitz der Ware  
	 erlangt.
	 Ist die Ausfolgung einer solchen  Urkunde  unterblieben, 
	 so verlängert sich die Rücktrittsfrist um 12 Monate. 
	 Wenn biohelp die Urkundenausfolgung innerhalb von  
	 12 Monaten ab dem Fristbeginn nachholt, endet die  
	 Rücktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem der  
	 Verbraucher die Urkunde erhält.
b)	 Das Rücktrittsrecht besteht nicht für Barverkäufe und  
	 Lieferungen von Nützlingen und Hummeln, Mikro- 
	 organismen und Waren, die schnell verderben können, 
	 oder deren Verfallsdatum überschritten wurde.
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	 Darüber hinaus steht dem Verbraucher ein Rücktritts- 
	 recht nicht zu, wenn er selbst die geschäftliche Verbin- 
	 dung mit biohelp angebahnt hat oder dem Zustande- 
	 kommen des Vertrages keine Besprechungen zwischen 
	 den Beteiligten vorangegangen sind. Darüber hinaus  
	 steht dieses Rücktrittsrecht nicht zu, wenn die Verträge  
	 dem Fern- oder Auswärtsgeschäfte-Gesetz unterliegen 
	 oder er die Vertragserklärungen in körperlicher Ab- 
	 wesenheit des Unternehmers abgegeben hat, es sei  
	 denn, dass er dazu vom Unternehmer gedrängt worden  
	 ist.
c)	 Die Erklärung des Rücktritts durch den Verbraucher ist  
	 an keine bestimmte Form gebunden. Die Rücktrittsfrist 
	 ist gewahrt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb der 
	 Frist abgesendet wird.
d)	 Der Verbraucher kann ferner von seinem Vertragsan- 
	 trag oder vom Vertrag zurücktreten, wenn biohelp 
	 gegen die gewerberechtlichen Regelungen über das  
	 Sammeln und die Entgegennahme von Bestellungen 
	 auf Dienstleistungen (§ 54 GewO 1994), über das Auf- 
	 suchen von Privatpersonen und Werbeveran- 
	 staltungen § 57 GewO 1994) oder über die Entgegen- 
	 nahme von Bestellungen auf Waren von Privat- 
	 personen (§ 59 GewO 1994) verstoßen hat. Die obigen 
	 Bestimmungen Punkt 9. a) und c) sind auf dieses 
	 Rücktrittsrecht anzuwenden.
e)	 Der Verbraucher kann darüber hinaus einen Rücktritt 
	 binnen einer Woche erklären, wenn ohne seine Ver- 
	 anlassung für seine Einwilligung maßgebliche Um- 
	 stände, die biohelp im Zuge der Vertragsverhand- 
	 lungen als wahrscheinlich dargestellt hat, nicht oder- 
	 nur in erheblich geringeren Ausmaß eintreten, wie 
	 beispielsweise
aa)	 die Erwartung der Mitwirkung oder Zustimmung eines  
	 Dritten, die erforderlich ist, damit die Leistung von 
	 biohelp erbracht oder vom Verbraucher verwendet 
	 werden kann,
bb)	 die Aussicht auf steuerliche Vorteile,
cc)	 die Aussicht auf eine öffentliche Förderung und
dd)	 die Aussicht auf einen Kredit.
	 Die Frist beginnt zu laufen, sobald für den Verbraucher 
	 erkennbar ist, dass die genannten Umstände nicht  
	 oder nur in erheblich geringeren Ausmaße eintreten 
	 und er eine schriftliche Belehrung über dieses Rück- 
	 trittsrecht erhalten hat. Das Rücktrittsrecht erlischt 
	 jedoch spätestens einen Monat nach der vollständigen  
	 Erfüllung des Vertrages durch beide Vertragspartner.
	 Das Rücktrittsrecht steht nicht zu, wenn dem 
	 Verbraucher bereits bei den Vertragsverhandlungen 
	 bekannt war oder er wissen musste, dass die maß- 
	 geblichen Umstände nicht oder nur in erheblich 
	 geringeren Ausmaße eintreten werde, der Ausschluss 
	 des Rücktrittsrechts im Einzelnen ausgehandelt wurde  
	 oder sich biohelp zu einer angemessenen Anpassung  
	 des Vertrages bereit erklärt.
	 Die Erklärung des Rücktritts ist an keine bestimmte  
	 Form gebunden. Die Rücktrittsfrist ist gewahrt, wenn 
	 die Rücktrittserklärung innerhalb der Frist abgesendet 
	 wird.
f )	 Bei Ausübung des Rücktrittsrechts trägt der Verbrau- 
	 cher die unmittelbaren Kosten der Rücksendung.

g)	 Im Falle auch eines berechtigten Rücktritts hat der 
	 Verbraucher bei sonstigem Ausschluss der Rücker- 
	 stattung des Kaufpreises dafür Sorge zu tragen, dass 
	 die gelieferten Waren sach- und fachgerecht aufbe- 
	 wahrt werden und insbesondere die erforderliche Kühl- 
	 kette eingehalten wird.
h)	 Ist der Besteller Unternehmer, steht ihm kein Rücktritts- 
	 recht zu. Ab Zustandekommen des Vertrages (Punkt 2.)  
	 ist der volle Kaufpreis innerhalb des vereinbarten 
	 Zahlungszieles ohne jeglichen Abzug zu bezahlen.
i)	 Warenrücknahme
	 Eine Rücknahme von Waren erfolgt nur nach aus- 
	 drücklicher Vereinbarung mit biohelp und sofern 
	 eine gesetzliche Rücknahmeverpflichtung besteht.  
	 Die Rücknahme von Nützlingen, Mikroorganismen 
	 und Waren mit kurzem Verderb erfolgt jedoch aus- 
	 schließlich ohne Erstattung des Kaufpreises oder 
	 Gutschrift seitens biohelp.

11. Gewährleistung, Schadenersatz und Aufrechnungsverbot
Soweit nicht abweichend etwas anderes vereinbart ist, 
gelten die gesetzlichen Gewährleistungsregeln und -fristen:
a)	  Bei Verbrauchergeschäften ist die Haftung von biohelp  
	 für leicht fahrlässig verursachte Schäden, ausgenom- 
	 men Personenschäden, ausgeschlossen. In allen übri- 
	 gen Fällen sind Schadenersatzansprüche, soweit sie 
	 nicht auf Vorsatz oder grobes Verschulden von bio- 
	 help oder deren Mitarbeiter beruhen ausgeschlossen. 
b)	 Darüber hinaus haftet biohelp nur im Rahmen der  
	 gesetzlichen Vorschriften. Außer bei Vorsatz oder 
	 grober Fahrlässigkeit ist die Schadenersatzhaftung 
	 jedoch auf vorhersehbare, typischerweise eintretende  
	 Schäden begrenzt. Der Besteller ist jedenfalls verpflich- 
	 tet, nach besten Kräften alle Vorkehrungen zu treffen,  
	 die den Eintritt eines Schadens oder dessen Fortschrei- 
	 ten verhindern. Im Falle eines Schadeneintrittes ist  
	 der Besteller verpflichtet, biohelp unverzüglich Mit- 
	 teilung zu machen und bei sonstigem Ausschluss des 
	 Ersatzanspruches biohelp die Feststellung und Bearbei- 
	 tung des Schadens zu ermöglichen.
c)	 Die Aufrechnung von Ansprüchen, soweit sie nicht im  
	 Zusammenhang mit einem konkreten Vertragsverhält- 
	 nis stehen, ist nur zulässig, soweit diese gerichtlich fest- 
	 gestellt, von biohelp unbestritten oder ausdrücklich 
	 anerkannt sind. Dies gilt nicht für Verbrauchergeschäfte.
d)	 Empfehlungen von biohelp sind lediglich unverbind- 
	 lich und entsprechend allgemeiner Erfahrungen. Die 
	 Mitarbeiter von biohelp können auf kundenspezifische 
	 Vorstellungen und Vorgaben, wie beispielsweise Art  
	 der Anwendung, Kulturführung, Sortenempfindlich- 
	 keiten, Bodenverhältnisse oder ähnliches nur im Rah- 
	 men allgemeiner Erfahrungen eingehen. Für Schäden, 
	 die aufgrund von Abweichungen von allgemeinen 
	 Erfahrungen entstehen, kann biohelp keinerlei Haf- 
	 tung übernehmen.
e)	 In jedem Fall ist die Mangelhaftigkeit der Ware zum 
	 Zeitpunkt der Übergabe vom Kunden nachzuweisen.
f )	 Die Aktualisierungspflicht gemäß § 7 Verbraucher- 
	 Gewährleistungsgesetz wird ausgeschlossen.
g)	 biohelp ist berechtigt, dem Kunden die Kosten der 
	 Verbesserung oder des Austausches jedenfalls aber die 
	 Transport- und Wegekosten zum vereinbarten Ort der 
	 Mängelbehebung in Rechnung zu stellen.
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12. Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Pflanzen-
stärkungsmitteln und sonstigen Betriebsmitteln
a)	 biohelp vertreibt ausschließlich in Österreich lizensierte  
	 und verkehrsfähige Waren.
	 Pflanzenschutzmittel dürfen vorbehaltlich weiter- 
	 gehender gesetzlicher Bestimmungen nicht ange- 
	 wandt werden, soweit der Anwender damit rechnen 
	 muss, dass ihre Anwendung im Einzelfall schädliche 
	 Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch oder 
	 Tier oder auf das Grundwasser oder sonstige erhebliche  
	 schädliche Auswirkungen, insbesondere auf den 
	 Naturhaushalt hat. Darüber hinaus darf der Besteller 
	 die Produkte nur im Rahmen der gesetzlichen Bestim- 
	 mungen des Landes, in dem die Anwendung erfolgt, 
	 anwenden. biohelp garantiert lediglich die Verkehrs- 
	 fähigkeit ihrer Produkte in Österreich, nicht jedoch die 
	 Zulassung bzw. Anwendbarkeit in einem außerhalb  
	 von Österreich gelegenen Anwendungsgebiet des 
	 Bestellers. Der Besteller hat die in der Gebrauchsan- 
	 leitung angegebenen und bekanntgemachten An- 
	 wendungsbestimmungen einzuhalten. Für unsachge- 
	 mäße erwendung lehnt biohelp jede Haftung ab.
	 Achtung! Bei Nützlingen, Bienen, Hummeln, Mikro- 
	 organismen u. a. handelt es sich um lebende Organis- 
	 men, die biohelp in einwandfreier Qualität verlassen.  
	 Verzögerungen im Versand bzw. bei der Abholung 
	 durch den Besteller beeinträchtigen die Qualität der 
	 Organismen und schränken die Erfolgsaussichten 
	 massiv ein. Bei Wirkungsverlusten durch unsachge- 
	 mäße Anwendung, nicht anwendungskonforme 
	 Umweltbedingungen, unsachgemäße Lagerung oder  
	 transportbedingte Verzögerungen lehnt biohelp jede 
	 Haftung ab.
b)	 biohelp gibt lediglich unverbindliche Produktempfehl- 
	 ungen nach bestem Wissen und Gewissen ab. biohelp 
	 kann aber eine bestimmte Wirksamkeit der Produkte  
	 nicht gewährleisten, da diese von vielfältigen Faktoren,  
	 wie beispielsweise Populationsdichte, Witterung,  
	 Kulturart, Sorte, Kulturmaßnahmen, Bodenverhält- 
	 nissen, Resistenzen, Applikationstechnik oder Produkt- 
	 mischung abhängig sind. In Abhängigkeit von Kultur,  
	 Sorte, Anbauverfahren, spezifische Umweltbeding- 
	 ungen und ähnliches können Schäden an den zu be- 
	 handelnden Kulturen nicht ausgeschlossen werden.  
	 Die Pflanzenverträglichkeit sollte daher unter den 
	 anwendungsspezifischen Bedingungen vor jedem 
	 Einsatz geprüft werden.

13. Höhere Gewalt
Höhere Gewalt, kriegerische Ereignisse, Arbeitskämpfe, 
Unruhen, behördliche Maßnahmen und Verbote, Trans- 
port- und Verzollungsverzug, Ausbleiben von Zulieferungen  
durch Lieferanten von biohelp, Transportschäden, Energie- 
mangel oder sonstige unvorhersehbare, unabwendbare 
und schwerwiegende Ereignisse befreien biohelp für die 
Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von der 
Leistungspflicht. Dies gilt auch, wenn diese Ereignisse zu 
einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich biohelp in Verzug 
befindet, es sei denn, dass biohelp den Verzug vorsätzlich  
oder grob fahrlässig verursacht hat.

14. Adressänderung
Änderungen der Adresse hat der Kunde unverzüglich schrift- 
lich bekanntzugeben. Andernfalls gelten Mitteilungen von  
biohelp nach dem gewöhnlichen Postlauf als zugegangen,  
wenn sie an die letzte vom Kunden bekanntgegebene 
Adresse abgesandt worden sind.

15. Unwirksame Vertragsbestimmungen
Eine etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
dieser AGBs hat auf die übrigen Bestimmungen keinen 
Einfluss. Anstelle einer etwa unwirksamen Bestimmung gilt  
als vereinbart, was dieser in rechtlich zulässiger Weise 
am nächsten kommt. Diese Bestimmung gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte.

16. Anwendbares Recht
a)	 Für sämtliche Rechtsgeschäfte und anderen rechtlichen 
	 Beziehungen mit biohelp gilt österreichisches Recht.  
	 Das UN-Kaufrecht sowie etwaige sonstige zwischen- 
	 staatliche Übereinkommen, auch nach ihrer Übernahme 
	 in das österreichische Recht, finden keine Anwendung. 
	 Durch diese Rechtswahl werden jedoch für Besteller  
	 mit gewöhnlichem Aufenthalt in einem der Staaten der  
	 EU gewährte Schutzrechte bzw. zwingende Bestim- 
	 mungen des Rechtes dieses Staates nicht entzogen.
b)	 Von den Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder 
	 Lieferbedingungen abweichende Vereinbarungen 
	 bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Erklä- 
	 rungen von Mitarbeitern von biohelp sind nur rechts- 
	 verbindlich, wenn diese ausdrücklich durch die 
	 Geschäftsleitung oder ein vertretungsbefugtes Organ  
	 schriftlich bestätigt wurde.

17. Datenverarbeitung
a)	 Der Kunde erteilt seine ausdrückliche Zustimmung, 
	 dass seine personenbezogenen Daten (Name, An- 
	 schrift, E-Mailadressen, Telefonverbindungen und 
	 Geburtsdatum), die im Rahmen dieser Geschäftsbe- 
	 ziehung bekannt sind oder künftig bekannt werden,  
	 für Zwecke der Kundenbetreuung und für Zwecke der  
	 unternehmensbezogenen Werbung verarbeitet und  
	 an Beteiligungs- oder Schwestergesellschaften und  
	 weiters zum Zwecke des Gläubigerschutzes an 
	 Kreditversicherungen, Kreditschutzverbände und 
	 Wirtschaftsauskunftsdateien übermittelt und über- 
	 lassen werden. Auf Verlangen des Kunden wird ihm  
	 eine Liste dieser Unternehmen kostenlos zur Verfügung  
	 gestellt.
b)	 Der Kunde kann seine Zustimmung zur Datenüber- 
	 tragung jederzeit schriftlich widerrufen. Der Widerruf  
	 hat keine Auswirkung auf das Grundgeschäft. Der 
	 Kunde ist verpflichtet, seine Aufnahme in eine Liste 
	 im Sinne des § 7 ECG („Robinsonliste“) unverzüglich 
	 bekanntzugeben.
c)	 Der Kunde verpflichtet sich, die von biohelp übermit- 
	 telten personenbezogenen Daten gemäß den jeweils 
	 aktuell gültigen datenschutzrechtlichen Vorschriften 
	 ausschließlich zum Zweck der Vertragserfüllung zu 
	 verarbeiten und diese Daten umgehend nach Wegfall 
	 eines die Verarbeitung rechtfertigten Grundes zu 
	 löschen. Dies gilt nicht für Verbrauchergeschäfte.

18. Erfüllungsort und Gerichtsstand
a)	 Leistungs- und Erfüllungsort ist der Sitz von biohelp.
b)	 Ist der Besteller Unternehmer gilt der Sitz der biohelp 
	 GmbH in Wien als Gerichtsstand.

Stand: 18.12.2023

Allgemeine G eschäf tsbe dingungen der  biohe lp G mbH
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1. Österreichisches Kompetenzzentrum 
für biologischen Pflanzenschutz

Aktuelle Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage www.biohelp-profi.at
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